
Amtsblatt
des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport

31. Jahrgang Potsdam, den 16. Dezember 2022 Nummer 46

Inhaltsverzeichnis

I. Amtlicher Teil

Bildung

Seite
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für brandenburgische Schülerinnen und Schüler zu den
Kosten von Schulfahrten mit verbindlichen Gedenkstättenbesuchen 
(RL-Schulfahrten zu Gedenkstätten – RLSchGS)
vom 13. Dezember 2022  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  514

Jugend

Änderung der Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung von
Zuwendungen zur Förderung von verlängerten Betreuungsumfängen im vorschulischen Bereich in
Krippe und Kindergarten für die Jahre 2023 und 2024 (RL-Kita-Betreuung 2023/2024) 
vom 9. Dezember 2022  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  531

Fördergrundsätze 2023 zur Förderung von Kindertagesstätten mit sorbischen/wendischen Bildungsangeboten
vom 13. Dezember 2022  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  531

Sport

Goldener Plan Brandenburg 2021 - 2024
Änderung der Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport zur Umsetzung des
Goldenen Plans Brandenburg (RL-GPB)
vom 12. Dezember 2022  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  539

II. Nichtamtlicher Teil

Lesefassung der Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung von
Zuwendungen zur Förderung von verlängerten Betreuungsumfängen im vorschulischen Bereich in Krippe
und Kindergarten für die Jahre 2023 und 2024 (RL-Kita-Betreuung 2023/2024) 
vom 16. November 2022, geändert am 9. Dezember 2022  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  539

Stellenausschreibungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  546



514 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 46 vom 16. Dezember 2022

I. Amtlicher Teil

Bildung

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen 
für brandenburgische Schülerinnen und Schüler 

zu den Kosten von Schulfahrten 
mit verbindlichen Gedenkstättenbesuchen

 (RL-Schulfahrten zu Gedenkstätten – RLSchGS)

vom    13. Dezember 2022
Gz.: 46.17-64023

Aufgrund des § 146 des Brandenburgischen Schulgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 2. August 2002 (GVBl. 
I/02, S. 78), zuletzt geändert durch Artikel 30 des Gesetzes vom 
8. Mai 2018 (GVBl.I/18 S.22) bestimmt die Ministerin für Bil-
dung, Jugend und Sport:

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Das Land Brandenburg gewährt nach Maßgabe dieser 
Richtlinie und aufgrund der §§ 23, 44 der Landeshaus-
haltsordnung (LHO) sowie der dazu erlassenen Verwal-
tungsvorschriften Zuschüsse zur Förderung von Schul-
fahrten mit verbindlichen Gedenkstättenbesuchen in den 
Ländern Berlin, Brandenburg sowie in Polen.

1.2 Schulfahrten mit verbindlichen Besuchen von Gedenk-
stätten wie zum Beispiel Sachsenhausen, Auschwitz, 
Stiftung Gedenkstätte Lindenstraße dienen der Auseinan-
dersetzung mit der deutschen Diktaturgeschichte und den 
damit verbundenen Menschheitsverbrechen und der 
Überwindung dieser Diktaturgeschichte an Gedenkorten 
und Museen in Brandenburg, Berlin und Polen.

 In der Anlage 3 sind Beispiele von Gedenkstätten in 
Brandenburg, Berlin und Polen aufgeführt.

 
1.3 Begegnungen im Rahmen von Gedenkstättenfahrten 

zwischen deutschen und polnischen Schülerinnen und 
Schülern und eine gemeinsame Auseinandersetzung mit 
der europäischen Diktatur- und Demokratiegeschichte 
im 20. Jahrhundert sind wünschenswert. 

1.4 Ein Anspruch auf Gewährung einer Zuwendung besteht 
nicht. Die Bewilligungsbehörde entscheidet auf Grund 
ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfüg-
baren Haushaltsmittel über die Gewährung einer Zuwen-
dung.

2. Geltungsbereich und Gegenstand der Förderung

2.1 Die Zuwendung erfolgt für Schülerinnen und Schüler, 
die eine Schule im Land Brandenburg besuchen und im 

Rahmen einer Schulfahrt an dem Besuch einer Gedenk-
stätte teilnehmen. 

2.2 Gegenstand der Förderung sind bei Gedenkstättenbesu-
chen

2.2.1 nach Polen die Kosten für die An- und Abreise zu den 
Zielorten in Polen, für Unterkunft und Verpflegung sowie 
zur Programmrealisierung, zum Beispiel Eintrittsgelder 
oder Fahrtkosten vor Ort und

2.2.2 in den Ländern Berlin und Brandenburg die Kosten für die 
An- und Abreise zu den Zielorten sowie für Eintrittsgelder.

2.3  Die Zuwendung wird für Schulfahrten gewährt, die im 
Geltungszeitraum der Richtlinie durchgeführt werden.

2.4 Für die begleitenden Lehrkräfte ist eine Förderung aus-
geschlossen.

3. Zuwendungsempfänger

 Antragsberechtigt sind insbesondere die Träger oder die 
Fördervereine von Schulen in öffentlicher und freier Trä-
gerschaft. Sie stellen sicher, dass die Zuwendung im 
Rahmen der finanziellen Abwicklung der Schulfahrt be-
rücksichtigt wird.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

 Eine Förderung durch das Land Brandenburg setzt vor-
aus, dass

4.1 bei einer Schulfahrt in das Nachbarland Polen, diese mit 
dem Besuch einer Gedenkstätte verbunden und für den 
Besuch mindestens ein Tag der gesamten Reise einge-
plant wird,

4.2 bei einer Fahrt zu einer Gedenkstätte in Brandenburg und 
in Berlin mindestens ein Tag eingeplant wird,

4.3 der Gedenkstättenbesuch inhaltlich und fachlich vorbe-
reitet wird, indem Schülerinnen und Schüler im Vorfeld 
der Fahrt Kenntnisse über die Geschichte und die unter-
schiedlichen Dimensionen des zu besuchenden Lernortes 
erwerben und ihre Fragen und Interessen in Bezug auf 
den historischen und den gegenwärtigen Ort formulieren,

4.4 an dem besuchten Lernort pädagogisch im Sinne der vor-
bereiteten inhaltlichen Fragen und Ziele gearbeitet wird 
und dass Schülerinnen und Schüler Gelegenheit erhalten, 
vor Ort über ihre Erfahrungen und Fragen miteinander zu 
sprechen,

4.5 der Gedenkstättenbesuch inhaltlich nachbereitet wird,

4.6 Klassen, Kurse oder sonstige Lerngruppen mit mindes-
tens 10 Schülerinnen und Schülern einer Schule an der 
Schulfahrt teilnehmen,
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4.7 bei Antragstellung ein – Inhalte und Ziele des geplanten 
Gedenkstättenbesuchs beschreibendes – Programm, das 
die Voraussetzungen gemäß der Punkte 4.3, 4.4 und 4.5 
berücksichtigt, vorgelegt wird.

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung für Fahrten 
nach Polen

5.1 Zuwendungsart: Projektförderung

5.2 Finanzierungsart: Fehlbedarfsfinanzierung
    pro Schülerin/Schüler

5.3 Zuwendungsform: Zuschuss / Zuweisung

5.4 Bemessungsgrundlagen

 Die Kosten der Schulfahrten insbesondere für

a) die An- und Abreise,
b) Unterkunft und Verpflegung und
c) Besuche und Begegnungen,

 werden pauschal je Schülerin und Schüler in Höhe von 
bis zu 50,00 Euro für jeden Tag, an dem der Schwerpunkt 
ein Aufenthalt in der Gedenkstätte oder dem Gedenkort 
ist, bezuschusst. Als Tage mit Aufenthalt in einer Ge-
denkstätte oder einem Gedenkort gelten dabei Tage, an 
denen mindestens 6 Zeitstunden entsprechend verbracht 
werden. Finden an den Anreise- und Abreisetagen keine 
Aufenthalte in Gedenkstätten oder Gedenkorten statt, 
kann für beide Tage zusammen ein Zuschuss i. H. v. bis 
zu 50 € pro Schülerin und Schüler gewährt werden. 

 Die Höhe des Zuschusses von bis zu 50 € für den Tag des 
Gedenkstätten- oder Gedenkortbesuches sowie für den 
An- und Abreisetag ohne Aufenthalt in der Gedenkstätte 
bzw. am Gedenkort richtet sich nach den tatsächlich an-
fallenden Kosten je Schülerin/Schüler. 

 Eine über die tatsächlichen Kosten hinausgehende För-
derung des Landes erfolgt nicht.

6. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung für Fahrten 
im Land Brandenburg und nach Berlin 

6.1 Zuwendungsart: Projektförderung

6.2 Finanzierungsart: Fehlbedarfsfinanzierung
    pro Schülerin/Schüler

6.3 Zuwendungsform: Zuschuss / Zuweisung

6.4 Bemessungsgrundlagen

 Die Kosten der Schulfahrten für die An- und Abreise und 
Eintrittsgelder werden pauschal je Schülerin und Schüler 
in Höhe von bis zu 30,00 Euro bezuschusst. 

 Die Höhe des Zuschusses von bis zu 30 € für den Tag des 
Gedenkstätten- oder Gedenkortbesuches richtet sich nach 

den tatsächlich anfallenden Kosten je Schülerin/Schüler. 
Eine über die tatsächlichen Kosten hinausgehende Förde-
rung des Landes erfolgt nicht.

7. Verfahren

7.1 Antragsverfahren

 Anträge auf Gewährung einer Zuwendung sind an das 
regional zuständige staatliche Schulamt zu richten. Dazu 
gehört das vollständig ausgefüllte Antragsformular (An-
lage 1) mit folgenden Anlagen: 

• Programm der geplanten Fahrt,
• detaillierter Kostenplan (u.a. Kosten pro Schülerin 

oder Schüler),
• ggf. ein Kostenvoranschlag für Transportmittel,
• bei Fördervereinen ein aktueller Auszug aus dem 

Vereinsregister zum Nachweis der Zeichnungsbe-
rechtigung.

 Die Anträge sind in der Regel zu folgenden Terminen 
einzureichen:

• für Begegnungen im 1. Kalenderhalbjahr (01.01.-
31.07.): 15. Januar,

• für Begegnungen im 2. Kalenderhalbjahr (01.08.-
31.12.): 15. Juni.

 Sie müssen jedoch spätestens acht Wochen vor Beginn 
der Maßnahme vorliegen. In begründeten Ausnahmefäl-
len ist eine kürzere Antragsfrist möglich.

 Ein vorzeitiger Maßnahmebeginn gemäß Ziffer 1.3 VV 
zu § 44 LHO gilt mit dem Datum der Antragstellung als 
zugelassen. Diese Einwilligung in den vorzeitigen Maß-
nahmebeginn begründet jedoch keinen Anspruch der An-
tragstellerin oder des Antragstellers auf eine Bewilli-
gung. Eine Bewilligung kann auch dann noch ganz oder 
teilweise abgelehnt werden. Die Risiken eines vorzeiti-
gen Maßnahmebeginns liegen bei der Zuwendungsemp-
fängerin bzw. beim Zuwendungsempfänger.

7.2 Bewilligungsverfahren

 Das zuständige Staatliche Schulamt erteilt den Zuwen-
dungsbescheid an den Zuwendungsempfänger.

7.3 Verwendungsnachweisverfahren

 Der Zuwendungsempfänger legt spätestens sechs Mona-
te nach Abschluss der durchgeführten Maßnahme einen 
Verwendungsnachweis vor. Es ist zu bescheinigen, dass 
die gewährten Zuwendungen zweckentsprechend, wirt-
schaftlich und sparsam verwendet wurden.

7.3.1 Für Gedenkstättenfahrten nach Polen besteht der Ver-
wendungsnachweis abweichend von den ANBest-P aus 
einer Teilnehmerliste mit Originalunterschriften der teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler und einem Sach-
bericht, der eine Bewertung des Erfolgs der Maßnahme 
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8. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2023 in Kraft 
und mit Ablauf des 31. Dezember 2024 außer Kraft.

Potsdam, den 13. Dezember 2022

Die Ministerin für
Bildung, Jugend und Sport

Britta Ernst

Anlagen: 

1. Formular „Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für 
Schulfahrten zum Besuch von Gedenkstätten“

2. Formulare Verwendungsnachweis
3. Beispiele für Gedenkstätten und Gedenkorte in Branden-

burg, Berlin und Polen
4. Teilnehmerliste

ermöglicht. Auf die Vorlage von gesonderten Beleglisten 
wird verzichtet. Mit dem Nachweis der Anzahl der teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler wird die maximale 
Förderhöhe nachgewiesen. Die Fördermittel gelten dann 
grundsätzlich in dieser Höhe als zweckentsprechend ver-
wendet. 

7.3.2  Für Gedenkstättenfahrten im Land Brandenburg und 
nach Berlin ist ein Verwendungsnachweis bestehend  
aus dem zahlenmäßigen Nachweis und Sachbericht ein- 
zureichen. Dem zahlenmäßigen Nachweis (Auflistung 
aller Einnahmen und Ausgaben) sind eine Teilnehmerlis-
te mit den Originalunterschriften der teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler sowie ein Sachbericht beizufü-
gen, der eine Bewertung des Erfolgs der Maßnahme er-
möglicht.

7.4 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der 
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Auf-
hebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforde-
rung der gewährten Zuwendung gelten die VV/VVG zu 
§§ 23 und 44 LHO.



 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 46 vom 16. Dezember 2022 517

Anlage 1 
               
 

A n t r a g auf Gewährung einer Zuwendung für Schulfahrten zum 
Besuch von Gedenkstätten in Polen, in Berlin oder in 
Brandenburg 

 
 
 
 
An das  
Staatliche Schulamt 
 
___________________________ 
 
 
___________________________ 
 
 
1.  Antragsteller  *) 
Schulträger bzw. Schulförderverein: 
 
 
 

Auskunft erteilt 
(Vor- und Zuname): 

Anschrift: 
 
 
 
 

Zeichnungsberechtigte/r Vertreter/in lt. 
Vereinsregister (Vor- und Zuname) **) 
 

Telefon: 
 
Fax: 
 
E-Mail: 

Bankverbindung 
 
IBAN                ............................................. 
 
BIC:  ............................................... 
 
Kreditinstitut ................................................ 

 
2.  Schule 
 Durchführende Schule 
Bezeichnung  
und Anschrift: 
 
 

 

Telefon: 
 
Fax / E-Mail: 

 

 
Auskunft erteilt: 
 

 

 
Telefon: 
 

 

 
3.  Maßnahme 
Angesprochener Zuwendungsbereich: Schulfahrten nach Polen, Land Berlin oder 

Brandenburg zum Besuch von Gedenkstätten 
Anreisetag: Abreisetag: 

 
Anzahl der teilnehmenden Brandenburger Schüler/innen: 
 

 

Jahrgangsstufe/n: 
 

 

Ort, besuchte Gedenkstätte:  
 
 
 

       
*)     Antragsberechtigt sind Träger und Fördervereine von Schulen in öffentlicher und freier Trägerschaft.  
**)    Gilt nur, sofern Fördervereine Antragsteller sind. 
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 2 
 
 
 
4.  Beschreibung der Maßnahme 
Bitte beschreiben Sie die Maßnahme kurz (zu besuchender Gedenkort, Maßnahmen zur Vor- und Nachbereitung, Ziele des 
Gedenkstättenbesuchs, etc). Fortsetzung ggf. auf gesondertem Blatt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
5.  Finanzierungsplan 
5.1 
Gesamtkosten 
nach beiliegendem Kostenplan 

 
 
         
            € 

5.2 
Eigenanteil 

 
 
            €         

5.3 
Leistungen Dritter (ohne öffentliche Förderung) 

 
 
            €         

5.4  
Öffentliche Förderung durch Kommune, Landkreis etc. 

 
                                                                 
                                                                € 

5.5 
Beantragte Zuwendung 
nach Nr. 7 des Antrages 

 
 
            €   

 
6.  Zuwendungsfähige Ausgaben 
Es werden lt. Kostenplan folgende Ausgaben geltend gemacht 
 

für 

 
 

                                            € 
6.1   An- und Abreise  

            
6.2   Unterkunft   

                 
6.3   Verpflegung 
 

 

6.4   Veranstaltungen, Programm, Reisekosten vor Ort etc.    
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 3 
            

6.5   Ausgaben insgesamt  
            

 
7.  Berechnung der Zuwendung                                        
 
 

 

........   Schülerinnen und Schüler   x    ______  €  =    
 
Entspricht Förderung insgesamt  

 ..........................................    € 
 

  
 
8.  Erklärung 
Der Antragsteller erklärt, dass 
 
• mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und 
• unter Berücksichtigung der beantragten Landeszuwendung die Gesamtfinanzierung der Maßnahme gesichert ist. 
 
9.  Anlagen 
Dem Antrag sind beigefügt: 
 
• Programm der geplanten Fahrt, 
• detaillierter Kostenplan (u.a. Kosten pro Schülerin/Schüler) 
• ggf. ein Kostenvoranschlag für Transportmittel, 
• bei Fördervereinen ein aktueller Auszug aus dem Vereinsregister zum Nachweis der Zeichnungsberechtigung. 
 
 
10. Im Falle von Schülerbegegnungen (z.B. in Polen) ggf. auszufüllen 
 
Es ist eine Begegnung mit Schülern von folgender Schule geplant: 
 
 
 
 
 
11.  Bestätigungen und Unterschriften 
 
Die Schulleiterin/Der Schulleiter bestätigt mit ihrer/seiner Unterschrift, dass der Antrag auf Vollständigkeit und sachliche/ 
fachliche Richtigkeit geprüft und die Schulfahrt genehmigt wurde.  
  
 
 
 
Schulleitung 

 
 
               ............................................................................................ 
                                        (Ort, Datum) 
 
 
  ............................................................................................ 
      (rechtsverbindliche Unterschrift, Stempel) 

 
 
 
Antragsteller 
 
 

 
 
  ............................................................................................ 
                                       (Ort, Datum) 
 
  
  ............................................................................................. 
   (rechtsverbindliche Unterschrift Schulträger bzw. lt. Vereinsregister, ggf. Stempel)           
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................................... 
(Datum / Ort) 

........................................................ ................................... 
(Zuwendungsempfänger) (Ansprechpartner) 

 .............................. 

Staatliches Schulamt ……. 

Verwendungsnachweis (ANBest-P) 

Betr.: Schulfahrt nach Polen zum Besuch von Gedenkstätten 

Anlagen: Teilnehmerliste 

Durch Zuwendungsbescheid(e) des Schulamts  … 

vom Az.: über __________________Euro 

vom Az.: über __________________Euro 

wurden zur Finanzierung der o.a. 
Maßnahme insgesamt bewilligt: __________________Euro 

Es wurden insgesamt ausgezahlt: __________________Euro 
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................................... 
(Datum / Ort) 

........................................................ ................................... 
(Zuwendungsempfänger) (Ansprechpartner) 

 .............................. 

Staatliches Schulamt ……. 

Verwendungsnachweis (ANBest-P) 

Betr.: Schulfahrt nach Polen zum Besuch von Gedenkstätten 

Anlagen: Teilnehmerliste 

Durch Zuwendungsbescheid(e) des Schulamts  … 

vom Az.: über __________________Euro 

vom Az.: über __________________Euro 

wurden zur Finanzierung der o.a. 
Maßnahme insgesamt bewilligt: __________________Euro 

Es wurden insgesamt ausgezahlt: __________________Euro 

 2 

I. Sachbericht 
 
Ablauf der Fahrt, Beschreibung der inhaltlichen und fachlichen Vorbereitung der Fahrt, pädagogische 
Arbeit vor Ort, Beschreibung der Nachbereitung (ggf. Anlage, wenn Bericht umfangreicher). 
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 3 

II. Zahlenmäßiger Nachweis 
 
1. Einnahmen 
 

Art Lt. Zuwendungsbescheid Lt. Abrechnung 
 Euro Euro 

Eigenanteil   

Leistungen Dritter 
(ohne öffentliche Förderung) 
 

  

Bewilligte öffentliche  
Förderung durch 
 
....................... 
 

  

Zuwendung MBJS 
 

  

Insgesamt 
 

  

 
2. Ausgaben 
 
Ausgabengliederung laut Zuwendungsbescheid laut Abrechnung 

Euro Euro 
An- und Abreise 
 

  

Unterkunft 
 

  

Verpflegung 
 

  

Kosten für Veranstaltungen, 
Programm, Reisekosten vor 
Ort etc. 

  

Insgesamt 
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 3 

II. Zahlenmäßiger Nachweis 
 
1. Einnahmen 
 

Art Lt. Zuwendungsbescheid Lt. Abrechnung 
 Euro Euro 

Eigenanteil   

Leistungen Dritter 
(ohne öffentliche Förderung) 
 

  

Bewilligte öffentliche  
Förderung durch 
 
....................... 
 

  

Zuwendung MBJS 
 

  

Insgesamt 
 

  

 
2. Ausgaben 
 
Ausgabengliederung laut Zuwendungsbescheid laut Abrechnung 

Euro Euro 
An- und Abreise 
 

  

Unterkunft 
 

  

Verpflegung 
 

  

Kosten für Veranstaltungen, 
Programm, Reisekosten vor 
Ort etc. 

  

Insgesamt 
 

  

 

 4 

III. Bestätigungen und Unterschriften 
 
 
Die verantwortliche Lehrkraft und die Schulleiterin/der Schulleiter bestätigen, dass 
die Schulfahrt wie im Sachbericht angegeben durchgeführt wurde. 
 
 
____________________________             _________________________________ 
(Ort, Datum)                                                                        Unterschrift Lehrkraft 
 
 
 
 
 
 
                                                                                          ____________________________________________ 
                                                                                          Unterschrift Schulleiterin/Schulleiter 
 
 
Die vorgenannten Angaben stimmen mit dem/den Zuwendungsbescheid(en) überein. 
In Kenntnis der strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben 
wird versichert, dass 
 

• die Einnahmen und Ausgaben nach den Rechnungsunterlagen im Zusam-
menhang mit dem geförderten Vorhaben angefallen sind, 

• die nicht zuwendungsfähigen Beträge, Rückforderungen und Rückzahlungen 
abgesetzt wurden, 

• die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung des im Zuwendungsbescheid nä-
her bezeichneten Zuwendungszweck verwendet wurde, 

• die Ausgaben notwendig waren, 
• wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde und 
• die im Zuwendungsbescheid genannten Bedingungen, Nebenbestimmungen 

und Auflagen eingehalten wurden. 
 
Dem Unterzeichner ist bekannt, dass die Zuwendung im Falle ihrer zweckwidrigen 
Verwendung der Rückforderung und Verzinsung unterliegt. 
 
 
 
 
_________________________ __________________________________ 
(Ort/Datum) (Rechtsverbindliche Unterschrift des Zuwendungsempfängers) 
 
 
 
 



524 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 46 vom 16. Dezember 2022

................................... 
(Datum / Ort) 

........................................................ ................................... 
(Zuwendungsempfänger) (Ansprechpartner) 

 .............................. 

Staatliches Schulamt ……. 

Verwendungsnachweis (ANBest-P) 

Betr.: Schulfahrt nach Brandenburg / Berlin zum Besuch von Gedenkstätten 

Anlagen: Belegliste(n), Teilnehmerliste 

Durch Zuwendungsbescheid(e) des Schulamts  … 

vom Az.: über __________________Euro 

vom Az.: über __________________Euro 

wurden zur Finanzierung der o.a. 
Maßnahme insgesamt bewilligt: __________________Euro 

Es wurden insgesamt ausgezahlt: __________________Euro 
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................................... 
(Datum / Ort) 

........................................................ ................................... 
(Zuwendungsempfänger) (Ansprechpartner) 

 .............................. 

Staatliches Schulamt ……. 

Verwendungsnachweis (ANBest-P) 

Betr.: Schulfahrt nach Brandenburg / Berlin zum Besuch von Gedenkstätten 

Anlagen: Belegliste(n), Teilnehmerliste 

Durch Zuwendungsbescheid(e) des Schulamts  … 

vom Az.: über __________________Euro 

vom Az.: über __________________Euro 

wurden zur Finanzierung der o.a. 
Maßnahme insgesamt bewilligt: __________________Euro 

Es wurden insgesamt ausgezahlt: __________________Euro 

 2 

I. Sachbericht 
 
Ablauf der Fahrt, Beschreibung der inhaltlichen und fachlichen Vorbereitung der Fahrt, pädagogische 
Arbeit vor Ort, Beschreibung der Nachbereitung (ggf. Anlage, wenn Bericht umfangreicher). 
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 3 

II. Zahlenmäßiger Nachweis 
 
1. Einnahmen 
 

Art Lt. Zuwendungsbescheid Lt. Abrechnung 
 Euro Euro 

Eigenanteil   

Leistungen Dritter 
(ohne öffentliche Förderung) 
 

  

Bewilligte öffentliche  
Förderung durch 
 
....................... 
 

  

Zuwendung MBJS 
 

  

Insgesamt 
 

  

 
2. Ausgaben 
 
Ausgabengliederung laut Zuwendungsbescheid laut Abrechnung 

Euro Euro 
An- und Abreise 
 

  

Kosten für Veranstaltungen, 
Programm, Reisekosten vor 
Ort etc. 

  

Insgesamt 
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 3 

II. Zahlenmäßiger Nachweis 
 
1. Einnahmen 
 

Art Lt. Zuwendungsbescheid Lt. Abrechnung 
 Euro Euro 

Eigenanteil   

Leistungen Dritter 
(ohne öffentliche Förderung) 
 

  

Bewilligte öffentliche  
Förderung durch 
 
....................... 
 

  

Zuwendung MBJS 
 

  

Insgesamt 
 

  

 
2. Ausgaben 
 
Ausgabengliederung laut Zuwendungsbescheid laut Abrechnung 

Euro Euro 
An- und Abreise 
 

  

Kosten für Veranstaltungen, 
Programm, Reisekosten vor 
Ort etc. 

  

Insgesamt 
 

  

 

 4 

III. Bestätigungen und Unterschriften 
 
 
Die verantwortliche Lehrkraft und die Schulleiterin/der Schulleiter bestätigen, dass 
die Schulfahrt wie im Sachbericht angegeben durchgeführt wurde. 
 
 
____________________________             _________________________________ 
(Ort, Datum)                                                                        Unterschrift Lehrkraft 
 
 
 
 
 
 
                                                                                          ____________________________________________ 
                                                                                          Unterschrift Schulleiterin/Schulleiter 
 
 
Die vorgenannten Angaben stimmen mit dem/den Zuwendungsbescheid(en) überein. 
In Kenntnis der strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben 
wird versichert, dass 
 

• die Einnahmen und Ausgaben nach den Rechnungsunterlagen im Zusam-
menhang mit dem geförderten Vorhaben angefallen sind, 

• die nicht zuwendungsfähigen Beträge, Rückforderungen und Rückzahlungen 
abgesetzt wurden, 

• die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung des im Zuwendungsbescheid nä-
her bezeichneten Zuwendungszweck verwendet wurde, 

• die Ausgaben notwendig waren, 
• wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde und 
• die im Zuwendungsbescheid genannten Bedingungen, Nebenbestimmungen 

und Auflagen eingehalten wurden. 
 
Dem Unterzeichner ist bekannt, dass die Zuwendung im Falle ihrer zweckwidrigen 
Verwendung der Rückforderung und Verzinsung unterliegt. 
 
 
 
 
_________________________ __________________________________ 
(Ort/Datum) (Rechtsverbindliche Unterschrift des Zuwendungsempfängers) 
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Anlage 3 zur Richtlinie über die Gewährung von Zuschüssen für brandenburgische 
Schülerinnen und Schüler zu den Kosten von Schulfahrten mit verbindlichen 
Gedenkstättenbesuchen  
 
 
Beispiele für historische Lernorte und Gedenkstätten in Brandenburg 
 
Sachsenhausen KZ-Gedenkstätte 
Sachsenhausen Gedenkstätte NKWD Speziallager 
Ravensbrück KZ-Gedenkstätte und Museum 
Brandenburg 
a.d.H. 

Gedenkstätte "Zuchthaus Brandenburg-Görden" 
 

Brandenburg 
a.d.H. 

Gedenkstätte Brandenburg an der Havel 
Gedenkstätte für die Opfer der Euthanasiemorde 

Potsdam Gedenkstätte „Lindenstraße 54“ 
Mühlberg a.d. 
Elbe 

Gedenkstätte NKWD Speziallager Nr. 1 Kriegsgefangenenlager Mühlberg 
a. d. Elbe 

Halbe Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.  
Bildungsstätte  Halbe/Jamlitz 

Cottbus Menschenrechtszentrum Cottbus e. V. Gedenkstätte Zuchthaus Cottbus 
Frankfurt (Oder) 
 

Gedenk- und Dokumentationsstätte „Opfer politischer Gewalt- herrschaft“ 

Fürstenwalde NKWD-Lager Fürstenwalde-Ketschendorf, Speziallager Nr. 5 
 
Beispiele für historische Lernorte und Gedenkstätten in Berlin 
 
Berlin Mitte Mahnmal für die ermordeten Juden Europas, Museum 
Berlin Wannsee Gedenkstätte Haus der Wannsee-Konferenz 
Berlin Mitte Gedenkstätte Deutscher Widerstand 
Berlin 
Hohenschönhausen 

Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen 

Berlin Lichtenberg Forschungs- und Gedenkstättee Normannenstraße, Stasi Zentrale 
Berlin Schöneweide Dokumentationszentrum NS-Zwangsarbeit 
Berlin Karlshorst Museum Karlshorst 
Berlin Zehlendorf Alliierten Museum 
Berlin Mitte Gedenkstätte Berliner Mauer 
Berlin Mitte Anne Frank Zentrum 
Berlin Mitte Topographie des Terrors 
 
 
 
Beispiele für historische Lernorte und Gedenkstätten in Polen 
 
Bełżec Vernichtungslager Bełżec, Bełżec Memorial  
Białystok Ghetto Bialystok Denkmal für die Helden des Ghettos und Denkmal der 

Großen Synagoge in Białystok Ende des Krieges 
Bydgoszcz Bromberg – »Tal des Todes«   
Chełmno nad 
Nerem 

Vernichtungslager Kulmhof Museum des ehemaligen Vernichtungslagers in 
Kulmhof am Ner  

Gdańsk Gedenkstätte Westerplatte   
Kętrzyn »Wolfsschanze« – ehemaliges Führerhauptquartier bei Rastenburg 
Kostrzyn nad 
Odrą   

Friedhof Stalag III C   

Krzyżowa Internationale Jugendbegegnungsstätte Kreisau Stiftung Kreisau für 
Europäische Verständigung  
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Łódź Ghetto Litzmannstadt Bahnhof Radegast – Holocaustdenkmal für die Opfer des 
Ghettos Litzmannstadt  

Lublin KZ Majdanek - Staatliches Museum 
Olsztynek Ehemaliges Kriegsgefangenenlager Stalag I b Hohenstein   
Oświęcim KZ Auschwitz I (Stammlager) Gaskammer und Krematorium  
Oświęcim KZ Auschwitz II - Birkenau - Denkmal am Ende der Gleisanlage zwischen 

den Krematorien Internationales Mahnmal für die Opfer des Faschismus   
Poznań Museum der Märtyrer in Posen-Żabikowo  
Poznań Fort VII in Posen - Museum Fort VII - Colomb   
Rogoźnica KZ Groß-Rosen - Museum Groß-Rosen   
Słońsk KZ Sonnenburg Martyriums-Museum Sonnenburg  
Sobibór Vernichtungslager Sobibor - Gedenkstätte des ehemaligen 

Vernichtungslagers in Sobibór  
Sztutowo KZ Stutthof - Gedenkstätte und Museum Stutthof  
Treblinka Vernichtungslager Treblinka - Museum des Kampfes und des Martyriums 
Warszawa Museum und Gedenkstätte der Juden in Polen „Polin“ 
Warszawa Gefängnismuseum Pawiak  
Warszawa  Museum des Warschauer Aufstandes  
Wrocław Neue Synagoge (Breslau), Denkmal 
Zamość Die Rotunde von Zamość 
 
 
 
Gdańsk Europejskie Centrum Solidarnośc / Europäische Solidarność-Zentrum 
Gdańsk Museum des 2. Weltkrieges 
Warszawa Socland - Communism Memorial Museum  
Danzig Untersuchungshaftgefängnis, ul. Kurkowa 3 
Koszalin Untersuchungshaftgefängnis, ul. Młyńska 71 
Krakau Bastion IVa, Folterkammer von Gestapo und NKWD, ul. Kamienna 16 
Lublin Gefängnis der Gestapo und des NKWD, Lubliner Schloß 
Lublin Lager des NKWD, Majdanek, Feld Nr. III, ul. Droga Męcinników 67 
Łódz Holocaust Gedenkstätte Radegast (Radogoszcz) 
Allenstein Gefängnis des NKWD, al. Piłsudskiego 3 
Posen  NKWD-Gefangenenlager, Ul. Słoneczna 
Stettin Sitz des Stettiner UB, ul. 3 Maja 1a 
Warschau Geheimgefängnis des UB in Miedzeszyn, ul. Patriotików 
Wrocław Sitz des Militärgeheimdienstes, ul. Sztabowej 44 
Zamość Ehem. Gefängnis des NKWD, ul. Piłsudskiego  
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Anlage 4 zur Richtlinie über die Gewährung von Zuschüssen für brandenburgische Schülerinnen 
und Schüler zu den Kosten von Schulfahrten mit verbindlichen Gedenkstättenbesuchen  
 
Teilnehmerliste 
 
Schulfahrt nach Polen, Berlin und Brandenburg zum Besuch von Gedenkstätten  
 

Schule:  

Zeitraum der Schulfahrt:  

Zuwendungsempfänger  

 
Mit ihrer Unterschrift bestätigen die Schülerinnen und Schüler, dass sie an der o.g. Schulfahrt 
teilgenommen haben: 
 
Lfd. 
Nr. Name, Vorname der Schülerin/des Schülers Unterschrift 

1   
2   
3   
4   
5   
6   
7   
8   
9   

10   
11   
12   
13   
14   
15   
16   
17   
18   
19   
20   
21   
22   
23   
24   
25   

   
   
   
   

 



 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 46 vom 16. Dezember 2022 531

Pflege seiner nationalen Identität (Art. 25 Abs. 1 Verfassung des 
Landes Brandenburg) und auf Bewahrung, Förderung und Ver-
mittlung seiner Sprache und Kultur in Schulen und Kinderta-
gesstätten (Art. 25 Abs. 3 Verfassung des Landes Brandenburg). 
Folgerichtig haben die Kindertagesstätten im sorbischen/wen-
dischen Siedlungsgebiet gemäß § 3 Abs. 2 Nr. 5 KitaG insbe-
sondere auch die Aufgabe, die Vermittlung und Pflege der sor-
bischen/wendischen Sprache und Kultur zu gewährleisten. 

Zusätzlich zu den bisher bereits bestehenden Förderungen stellt 
das Land ab 2019 weitere Mittel für die Förderung von sor-
bisch/wendischen Bildungsangeboten in Kindertagesstätten zur 
Verfügung. Dies soll vor allem dem Ausgleich des höheren 
Aufwands an Personal einschließlich dessen Qualifizierung 
dienen. Der Einsatz der Fördermittel soll dazu beitragen, insbe-
sondere Angebote des Spracherwerbs (vor allem der immersiv-
sprachlichen Witaj-Kindertagesstätten) zu stärken und auszu-
weiten, das Interesse von Familien und Fachkräften an diesen 
Angeboten lebendig zu halten und auszuweiten und anschluss-
fähige Bildungsprozesse in sorbischer/wendischer Sprache von 
der Kita bis zur Grundschule und in den Hort zu unterstützen.

Zur fachlichen Begleitung und Verfahrensbegleitung wird ein 
Steuerungskreis mit Vertreterinnen und Vertretern der Zuwen-
dungsempfänger, der sorbischen/wendischen Seite, dem staatli-
chen Schulamt Cottbus und den für Kindertagesbetreuung und 
Schule zuständigen Ressorts der Landesregierung eingerichtet. 

B. Ziele der Förderung:

Um den Spracherwerb sowie Sprachketten von der Kita in die 
Grundschule zu sichern, soll sich die Förderung von Kitas mit 
sorbischen/wendischen Angeboten insbesondere auf Kinderta-
gesstätten mit Angeboten zum Spracherwerb/immersiv-sprach-
lichen Angeboten in niedersorbischer Sprache richten. 

C. Voraussetzung der Förderung:

1. Um die Nachhaltigkeit des Fördermitteleinsatzes zu unter-
stützen, sichern die Zuwendungsempfänger, dass die ge-
förderten Kindertagesstätten eine Konzeption erarbeiten,

• aus der hervorgeht, wie durch den Einsatz der zusätz-
lichen Fördermittel Angebote des Spracherwerbs und 
das Interesse von Familien und Fachkräften an diesen 
Angeboten gestärkt und anschlussfähige Bildungs-
prozesse und Sprachketten in sorbischer/wendischer 
Sprache von der Kita bis zur Grundschule und in den 
Hort unterstützt werden; der Abschluss von Koopera-
tionsvereinbarungen zu diesen Themen soll ange-
strebt werden (§ 2 Abs. 4 Grundschulverordnung, § 3 
Abs. 1 Satz 5 KitaG),

• die auch inklusive Aspekte (Einbindung der nicht an 
sorbischen/wendischen Sprachangeboten teilneh-
menden Kinder und Familien in sorbische/wendische 
Angebote der der geförderten Kindertagesstätte) be-
inhaltet,

• die Aussagen zur Stärkung der Zusammenarbeit mit 
Eltern enthält.

Anlage 4 zur Richtlinie über die Gewährung von Zuschüssen für brandenburgische Schülerinnen 
und Schüler zu den Kosten von Schulfahrten mit verbindlichen Gedenkstättenbesuchen  
 
Teilnehmerliste 
 
Schulfahrt nach Polen, Berlin und Brandenburg zum Besuch von Gedenkstätten  
 

Schule:  

Zeitraum der Schulfahrt:  

Zuwendungsempfänger  

 
Mit ihrer Unterschrift bestätigen die Schülerinnen und Schüler, dass sie an der o.g. Schulfahrt 
teilgenommen haben: 
 
Lfd. 
Nr. Name, Vorname der Schülerin/des Schülers Unterschrift 

1   
2   
3   
4   
5   
6   
7   
8   
9   

10   
11   
12   
13   
14   
15   
16   
17   
18   
19   
20   
21   
22   
23   
24   
25   

   
   
   
   

 

Jugend

Änderung der Richtlinie des Ministeriums für 
Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung von 

Zuwendungen zur Förderung von verlängerten 
Betreuungsumfängen im vorschulischen Bereich in 
Krippe und Kindergarten für die Jahre 2023 und 

2024 (RL-Kita-Betreuung 2023/2024) 

vom 9. Dezember 2022
Gz.: 22.14-74081

Die Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport 
über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von ver-
längerten Betreuungsumfängen im vorschulischen Bereich in 
Krippe und Kindergarten für die Jahre 2023 und 2024 (RL-Ki-
ta-Betreuung 2023/2024) vom 16.11.2022 Gz.: 22.14-74081 
wird wie folgt geändert:

1.  Nr. 7.2.2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

 „Das nähere Verfahren zur Weiterleitung wird im Zuwen-
dungsbescheid unter Berücksichtigung der Nr. 12 der VVG 
zu § 44 LHO geregelt.“

2. Nr. 7.4.4 wird wie folgt gefasst: 

 „Die Träger der Kindertagesstätten rufen im Haushaltsjahr 
2023 bis zum 15.09.2023 und im Haushaltsjahr 2024 bis 
zum 15.09.2024 die restliche Zuwendung in Höhe von bis 
zu 30 Prozent beim örtlichen Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe bedarfsgerecht ab; diese Mittel sind jeweils bis 
zum 30.10. auszuzahlen.“

Potsdam, den  9. Dezember 2022 

Die Ministerin für
Bildung, Jugend und Sport

Britta Ernst

Fördergrundsätze 2023 
zur Förderung von Kindertagesstätten 

mit sorbischen/wendischen Bildungsangeboten

vom 13. Dezember 2022
Gz.: 23-74462

A. Inhalt und Ziele des Programms

Die Verfassung des Landes Brandenburg garantiert das Recht 
des sorbischen/wendischen Volkes auf Schutz, Erhaltung und 
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3. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung
 
Zuwendungsart:   Projektförderung

Finanzierungsart:   Festbetragsfinanzierung 

Form der Zuwendung: Zuweisung

Förderumfang: 

Pro Kindertagesstätte mit Angeboten zum Spracherwerb/im-
mersiv-sprachlichen Angeboten kann eine Pauschale in Höhe 
von 25.000 € für zusätzliche Personal- und Sachkosten gemäß 
Ziffer 2.1 pro Haushaltsjahr beantragt werden.

3.1 Von der Pauschale sollen 15.000 € im Haushaltsjahr für 
Personal- und Sachkosten direkt an jede Kindertagesstät-
te mit Angeboten zum Spracherwerb/immersiv-sprachli-
chen Angeboten weitergeleitet werden.  

 Im begründeten Einzelfall und bei erstmaliger Förderung 
kann von der Ziffer 2.2 dieser Fördergrundsätze abgewi-
chen werden. Dies ist mit der Bewilligungsbehörde vor 
Antragsstellung abzustimmen.

3.2 Von der Pauschale stehen dem Zuwendungsempfänger 
jeweils 10.000 € 

a. zur Aufstockung der jeweiligen einzelfallbezogenen 
Pauschale nach 3.1. oder 

b. zur Förderung von anderen Kindertagesstätten mit 
begegnungssprachlichen Angeboten, wenn die För-
derung perspektivisch ebenfalls den unter B. genann-
ten Zielen dient

 zur Verfügung.

Der Zuwendungsempfänger entscheidet über die Verteilung der 
nach 3.2 zur Verfügung stehenden Mittel auf die förderfähigen 
Kindertagesstätten gemäß a. und b. nach fachlichen Kriterien 
(z.B. Kooperation mit Grundschulen, Stärkung von Sprachket-
ten, Anzahl der Gruppen mit Angeboten zum Spracherwerb).

4. Verfahren

Das für Kindertagesbetreuung zuständige Ressort der Landesre-
gierung ist im Bewilligungsverfahren die Bewilligungsbehörde.

4.1.  Antragsverfahren

4.1.1 Die Landkreise bzw. die kreisfreie Stadt Cottbus/
Chóśebuz beantragen die Zuwendung für das Haushalts-
jahr 2023 bis zum 31. März 2023. 

 Für Kindertagesstätten und Träger der Praxisberatung, 
die bereits am Landesprogramm teilnehmen, wird der 
vorzeitige Maßnahmebeginn zum 1. Januar 2023 zuge-
lassen.

2. Der Träger der geförderten Kindertagesstätte versichert, 
dass diese sich an der beruflichen und sprachlichen Qua-
lifizierung sowie an der Ausbildung von Fachkräften be-
teiligt; die Maßnahmeträger unterstützen sie dabei.

3. Die Zuwendungsempfänger kooperieren in fachlichen 
Fragen und Fragen der Fortbildung mit den sorbischen/
wendischen Institutionen.

D. Grundsätze der Förderung

1. Zuwendungszweck und -empfänger

1.1 Das Land Brandenburg fördert nach Maßgabe dieser För-
dergrundsätze und der Verwaltungsvorschriften zu § 44 
der Landeshaushaltsordnung (LHO) Zuwendungen an 
Kindertagesstätten mit Angeboten zum Spracherwerb/
immersiv-sprachlichen Angeboten in niedersorbischer 
Sprache. Begegnungssprachliche Angebote können ge-
fördert werden, wenn deren Förderung perspektivisch 
ebenfalls den unter B. genannten Zielen dient.

1.2 Antragsberechtigt sind die Landkreise Spree-Neiße/
Sprjewja-Nysa, Oberspreewald-Lausitz, Dahme-Spree-
wald und die kreisfreie Stadt Cottbus/Chóśebuz im Land 
Brandenburg mit angestammtem sorbischem/wendi-
schem Siedlungsgebiet bei Vorlage eines Umsetzungs-
konzeptes entsprechend dieser Richtlinie (Antragsteller).

1.3 Die Zuwendungsempfänger leiten die Zuwendungen an 
die Träger der geförderten Kindertagesstätten weiter. Die-
se sind Letztempfänger.

1.4 Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht 
nicht, vielmehr entscheidet die Bewilligungsbehörde 
aufgrund pflichtgemäßen Ermessens und im Rahmen 
verfügbarer Haushaltsmittel.

2. Gegenstand der Förderung

2.1 Gefördert werden Personal- und Sachkosten von Kinder-
tagesstätten für über die Personalausstattung gem. § 10 
KitaG und §§ 2 und 5 KitaPersV hinausgehende perso-
nelle Ressourcen zur Umsetzung zusätzlicher Angebote 
zum Spracherwerb/immersiv-sprachlichen Angeboten in 
niedersorbischer Sprache bzw. zusätzlicher begegnungs-
sprachlicher Angebote, wenn deren Förderung perspekti-
visch ebenfalls den unter B. genannten Zielen dient.

2.2 Der Anteil für Sachkosten je geförderter Kindertagesstät-
te darf nur in gegenüber der Bewilligungsbehörde zu be-
gründenden Ausnahmefällen 10 % der Fördersumme der 
Kindertagesstätte übersteigen.

2.3 Mittel der Stiftung für das sorbische Volk und Landes-
mittel können gemeinsam mit diesem Programm einge-
setzt werden. Sie sind jeweils getrennt abzurechnen und 
nachzuweisen.
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tens zum 1. April und zum 1. Oktober des jeweiligen 
Haushaltsjahres ohne Mittelanforderung.

 
4.3.2 Die Zuwendungsempfänger erklären spätestens bis zum 

30. Juni des laufenden Jahres verbindlich, ob und in wel-
cher Höhe sie Mittel für das 2. Halbjahr in Anspruch neh-
men werden.

4.4. Verwendungsnachweisverfahren
 
4.4.1 Die zweckentsprechende zahlenmäßige Verwendung der 

Zuwendung ist der Bewilligungsbehörde spätestens mit 
Ablauf des sechsten auf den Bewilligungszeitraum folgen-
den Monats nachzuweisen. Der Verwendungsnachweis ist 
mit beigefügtem Formular zu erbringen (Anlage 2). 

 
4.4.2 Dem Verwendungsnachweis ist ein qualifizierter Bericht 

entsprechend einer von der Bewilligungsbehörde vorge-
gebenen Gliederung beizufügen. 

4.4.3 Der Zuwendungsempfänger hat sich vom Letztempfän-
ger die zweckentsprechende Verwendung der Zuwen-
dung in geeigneter Form bestätigen zu lassen.

4.5 Zu beachtende Vorschriften

 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der 
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Auf-
hebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforde-
rung der gewährten Zuwendung gelten die VVG zu § 44 
LHO, soweit nicht in den Fördergrundsätzen Abwei-
chungen zugelassen worden sind.

5. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Fördergrundsätze treten mit Wirkung vom 1. Januar 2023 
in Kraft und mit Ablauf vom 31. Dezember 2023 außer Kraft.

Potsdam, den 

Die Ministerin für
Bildung, Jugend und Sport

Britta Ernst

4.1.2  Das als Anlage beigefügte Antragsmuster ist verbindlich 
(Anlage 1).

4.1.3 Mit der Antragstellung erklärt sich der Antragstellende 
damit einverstanden, die notwendigen Daten für die Pro-
jektbegleitung, Projektbewertung/Evaluierung, Projektfi-
nanzverwaltung und Überprüfung/Prüfung zu erheben, 
zu speichern und an die beauftragten Stellen weiterzulei-
ten. Die Erfüllung der Berichtspflichten und Erhebung 
und Verarbeitung der Daten ist wesentliche Fördervor-
aussetzung und deren Auszahlung an die Fördermittel-
empfänger.

4.1.4 Über später eingegangene Anträge entscheidet die Be-
willigungsbehörde vorbehaltlich der Höhe zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel nach pflichtgemäßem Ermes-
sen. Als Maßnahmebeginn ist hier frühestens der Zeit-
punkt des Antragseingangs möglich. 

4.1.5 Mit dem Antrag an die Bewilligungsbehörde ist neben 
dem Kosten- und Finanzierungsplan ein durch den An-
tragsteller erstelltes bzw. angepasstes (bei Folgeanträ-
gen) Konzept vorzulegen, in dem beschrieben wird, wie 
die Programmziele auf kommunaler Ebene erreicht wer-
den sollen.

4.1.6 Der Zuwendungsempfänger legt den Förderumfang der 
einzelnen Kindertagesstätte aus Ziffer 3.2 fest, soweit die 
aufgeführten Vorgaben für jede teilnehmende Kinderta-
gesstätte erfüllt sind. Die Weitergabe der Zuwendung an 
den Träger der Kindertagesstätten erfolgt durch Zuwen-
dungsbescheid. 

4.1.7 Mit dem Zuwendungsbescheid an die geförderten Kin-
dertagesstätten ist sicherzustellen, dass diese sich ggf. an 
einem Monitoring und einer Evaluierung des Programms 
sowie an einem fachlichen Begleitprozess beteiligen.

4.2. Bewilligungsverfahren

4.2.1 Die Bewilligungsbehörde erteilt den Bewilligungsbe-
scheid auf Basis der Anzahl der im Antrag genannten 
Kindertagesstätten mit Angeboten zum Spracherwerb/
immersiv-sprachlichen Angeboten.

4.2.2 Die Weitergabe der Zuwendung an Dritte gemäß Ziffer 1.3 
durch die Erstempfänger erfolgt in Form eines gesonder-
ten Bescheids. 

4.3. Auszahlung

4.3.1 Die Auszahlung der bewilligten Mittel erfolgt nach Be-
standskraft des Bescheides entsprechend anteilig frühes-
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Anlage 1 

 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

Referat 23 

Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 

 

 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung  
 

Fördergrundsätze des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung 

von Zuwendungen zur Förderung von Kindertagesstätten mit sorbischen/wendischen 

Bildungsangeboten 

 

1. Antragsteller 
 

Landkreis/kreisfreie Stadt 
 
Anschrift (Straße/PLZ/Ort/Landkreis): 
 
 
Auskunft erteilt (Name/Tel./Durchwahl/E-Mail-Adresse):  
 
Bankverbindung (Konto-Nr./BLZ/Kreditinstitut): 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Maßnahme 

Haushaltsjahr 2023 
Für das Haushaltsjahr 2023 wird für   ……..1  (Anzahl) Kindertagesstätten mit Angeboten 

zum Spracherwerb/immersiv-sprachlichen Angeboten die Pauschale gemäß Ziffer 3 der  

Fördergrundsätze in Höhe von 25.000 € und damit eine Zuwendung in Höhe von  

 

…………………………. EUR beantragt. 

 

 

3. Erklärungen 

Gemäß den Zuwendungsvoraussetzungen wird erklärt,  

 

- dass die Inhalte und Ziele des Programms (Punkt A der Fördergrundsätze) geteilt und 

die Ziele der Förderung (Punkt B der Fördergrundsätze) umgesetzt werden, 

- dass die Mitarbeit im Steuerungskreiskreis zur fachlichen Begleitung gesichert wird 

- und dass bei den geförderten Kindertagesstätten die Voraussetzungen der Förderung 

(Punkt C der Fördergrundsätze) vorliegen. 

 

Des Weiteren wird erklärt, dass 

 
- die in diesem Antrag gemachten Angaben vollständig und richtig sind, 
 
- die Angaben in den vorgelegten Unterlagen subventionsrelevant sind und die 
 Strafbarkeit eines Subventionsbetruges gemäß § 264 StGB bekannt ist, 

 
- der Bewilligungsbehörde unverzüglich alle Änderungen mitgeteilt werden, die 
 Auswirkungen auf die Leistung haben könnten (z. B. zusätzliche Eigenmittel, 
 Förderung Dritter …) 
 
- unter Berücksichtigung der beantragten Landeszuwendung die 

Gesamtfinanzierung gesichert ist.  
 
  
 
 

Ort, Datum       Rechtsverbindliche Unterschrift 

                                                
1
 Bitte  Namen und Adressen der Kindertagesstätten auf einem Extrablatt 
tabellarisch aufführen. 
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Anlage 1 

 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
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Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 

 

 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung  
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Fördergrundsätze in Höhe von 25.000 € und damit eine Zuwendung in Höhe von  

 

…………………………. EUR beantragt. 

 

 

3. Erklärungen 

Gemäß den Zuwendungsvoraussetzungen wird erklärt,  

 

- dass die Inhalte und Ziele des Programms (Punkt A der Fördergrundsätze) geteilt und 

die Ziele der Förderung (Punkt B der Fördergrundsätze) umgesetzt werden, 

- dass die Mitarbeit im Steuerungskreiskreis zur fachlichen Begleitung gesichert wird 

- und dass bei den geförderten Kindertagesstätten die Voraussetzungen der Förderung 

(Punkt C der Fördergrundsätze) vorliegen. 

 

Des Weiteren wird erklärt, dass 

 
- die in diesem Antrag gemachten Angaben vollständig und richtig sind, 
 
- die Angaben in den vorgelegten Unterlagen subventionsrelevant sind und die 
 Strafbarkeit eines Subventionsbetruges gemäß § 264 StGB bekannt ist, 

 
- der Bewilligungsbehörde unverzüglich alle Änderungen mitgeteilt werden, die 
 Auswirkungen auf die Leistung haben könnten (z. B. zusätzliche Eigenmittel, 
 Förderung Dritter …) 
 
- unter Berücksichtigung der beantragten Landeszuwendung die 

Gesamtfinanzierung gesichert ist.  
 
  
 
 

Ort, Datum       Rechtsverbindliche Unterschrift 

                                                
1
 Bitte  Namen und Adressen der Kindertagesstätten auf einem Extrablatt 
tabellarisch aufführen. 
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Anlage 2 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

Referat 23 

Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 

 

 

Zwischennachweis/Verwendungsnachweis für das Haushaltsjahr ………………  
 

Fördergrundsätze des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung von 

Zuwendungen zur Förderung von Kindertagesstätten mit sorbischen/wendischen 

Bildungsangeboten 
 
 
1. Zuwendungsempfänger 
 

Örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Landkreis/kreisfreie Stadt) 
 
Anschrift (Straße/PLZ/Ort/Landkreis): 
 
 
Auskunft erteilt (Name/Tel./Durchwahl/E-Mail-Adresse):  
 

 

 

Durch Zuwendungsbescheid des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport vom ………. 

(Aktenzeichen: …………………..….) wurden dem Zuwendungsempfänger für  die Förderung  

von Kindertagesstätten mit sorbischen/wendischen Bildungsangeboten gemäß der o.g. 

Fördergrundsätze im Haushaltsjahr ………….. eine Zuwendung in Höhe von 

……………………. Euro gewährt.  

 

2. Nachweis der Verausgabung der ausgereichten Mittel  
 
2.1 Förderung gemäß Ziffer 3.1 der Fördergrundsätze 
Es wird bestätigt, dass gemäß Ziffer 3.1 folgende Kindertagesstätten mit Angeboten zum 

Spracherwerb/immersiv-sprachlichen Angeboten der Fördergrundsätze gefördert wurden:  

 

 
2 

 

Name des Trägers Name der Kindertagesstätte Förderbetrag 

   

   

   

   

   

   

 

 

2.2 Förderung gemäß Ziffer 3.2 der Fördergrundsätze 
Es wird bestätigt, dass gemäß Ziffer 3.2 folgende Kindertagesstätten mit Angeboten zum 

Spracherwerb/immersiv-sprachlichen Angeboten bzw. Kindertagesstätten mit 

begegnungssprachlichen Angeboten, deren Förderung perspektivisch den unter B. der oben 

genannten Fördergrundsätze dient, gefördert wurden:   

 

 

Die eingesetzten Landesmittel betrugen demnach ………………. Euro. Die Gesamtkosten der 

geförderten Angebote betrugen im Förderzeitraum …………….… Euro. 

 

Name des Trägers Name der Kindertagesstätte   Förderbetrag Förd. gem. Ziffer 
3.2 a oder b  
(bitte jeweils angeben) 
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Anlage 2 
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Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 

 

 

Zwischennachweis/Verwendungsnachweis für das Haushaltsjahr ………………  
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Durch Zuwendungsbescheid des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport vom ………. 

(Aktenzeichen: …………………..….) wurden dem Zuwendungsempfänger für  die Förderung  

von Kindertagesstätten mit sorbischen/wendischen Bildungsangeboten gemäß der o.g. 

Fördergrundsätze im Haushaltsjahr ………….. eine Zuwendung in Höhe von 

……………………. Euro gewährt.  

 

2. Nachweis der Verausgabung der ausgereichten Mittel  
 
2.1 Förderung gemäß Ziffer 3.1 der Fördergrundsätze 
Es wird bestätigt, dass gemäß Ziffer 3.1 folgende Kindertagesstätten mit Angeboten zum 

Spracherwerb/immersiv-sprachlichen Angeboten der Fördergrundsätze gefördert wurden:  

 

 
2 

 

Name des Trägers Name der Kindertagesstätte Förderbetrag 

   

   

   

   

   

   

 

 

2.2 Förderung gemäß Ziffer 3.2 der Fördergrundsätze 
Es wird bestätigt, dass gemäß Ziffer 3.2 folgende Kindertagesstätten mit Angeboten zum 

Spracherwerb/immersiv-sprachlichen Angeboten bzw. Kindertagesstätten mit 

begegnungssprachlichen Angeboten, deren Förderung perspektivisch den unter B. der oben 

genannten Fördergrundsätze dient, gefördert wurden:   

 

 

Die eingesetzten Landesmittel betrugen demnach ………………. Euro. Die Gesamtkosten der 

geförderten Angebote betrugen im Förderzeitraum …………….… Euro. 

 

Name des Trägers Name der Kindertagesstätte   Förderbetrag Förd. gem. Ziffer 
3.2 a oder b  
(bitte jeweils angeben) 
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3 

Die vorgenannten Angaben stimmen mit dem Zuwendungsbescheid überein. In Kenntnis der 

strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben wird versichert, dass 

 

- die Ausgaben im Zusammenhang mit den geförderten Vorhaben angefallen sind, 

- die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung der mit den Fördergrundsätzen beabsichtigten 

Zwecken verwendet wurde, 

- wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist, 

- die Angaben im Verwendungsnachweis vollständig und wahrheitsgemäß sind und mit den 

Büchern und Belegen übereinstimmen.  

 

Der Unterzeichnerin/dem Unterzeichner ist bekannt, dass die Zuwendung im Falle einer 

zweckwidrigen Verwendung der Rückforderung und Verzinsung unterliegt. 

 

 

 

………………………………………………………………………………………………………… 

(Ort/Datum)      (rechtsverbindliche Unterschrift) 

 

3. Bestätigungen
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Sport

Goldener Plan Brandenburg 2021 - 2024
Änderung der Richtlinie des Ministeriums für 
Bildung, Jugend und Sport zur Umsetzung des 

Goldenen Plans Brandenburg (RL-GPB)

vom 12. Dezember 2022
Gz.: 16.2-84212

I.

Die Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg zur Umsetzung des Goldenen Plans 
Brandenburg (RL-GPB) vom 01.02.2021 (ABl. des Ministeri-
ums für Bildung, Jugend und Sport, Nr. 8 vom 12. Februar 
2021, S. 108) wird wie folgt geändert:

8. Geltungsdauer

 Diese Richtlinie ist mit Unterzeichnung am 01. Februar 
2021 in Kraft getreten und tritt am 31. Dezember 2024  
außer Kraft. 

II.

Die Änderung tritt mit der Unterzeichnung in Kraft.

Potsdam, den 12. Dezember 2022

Die Ministerin für
Bildung, Jugend und Sport

Britta Ernst

II. Nichtamtlicher Teil

Lesefassung der Richtlinie des Ministeriums 
für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung 
von Zuwendungen zur Förderung von verlängerten 

Betreuungsumfängen im vorschulischen Bereich 
in Krippe und Kindergarten
 für die Jahre 2023 und 2024 

(RL-Kita-Betreuung 2023/2024) 

vom 16.11.2022, geändert am 9.12.2022

1 – Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

(1) Ziel der Richtlinie ist, die örtlichen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe bei der bedarfsgerechten Aufgabenerfüllung der 

Gewährleistung der Kindertagesbetreuung nach § 1 Kinderta-
gesstättengesetz (KitaG) zu unterstützen.

(2) Das Land gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinien und un-
ter Beachtung des § 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) 
sowie der hierzu erlassenen Verwaltungsvorschriften den örtli-
chen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe Zuwendungen zur 
finanziellen Unterstützung der Träger der Kindertagesstätten 
für die Aufstockung von Personalstunden von Betreuungsver-
hältnissen von Kindern im vorschulischen Bereich in Krippe 
und Kindergarten, für die eine Betreuungszeit von mehr als 
durchschnittlich 8 Stunden/Tag (bei Wochenkontingenten: 
mehr als 40 Stunden) vertraglich vereinbart worden ist.

(3) Ein Anspruch des Antragstellers, des örtlichen Trägers der 
öffentlichen Jugendhilfe, auf Gewährung der Zuwendung be-
steht nicht. Die Bewilligungsbehörde entscheidet über die Ge-
währung der Zuwendung aufgrund ihres pflichtgemäßen Er-
messens im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.

2 – Gegenstand der Förderung

Gegenstand der Förderung sind die Personalkosten der öffentli-
chen und freien Träger, die aus der quantitativen Verbesserung 
der Personalausstattung für die Gewährleistung verlängerter 
Betreuungszeiten von Kindern im vorschulischen Bereich in 
Krippe und Kindergarten entstehen, für die eine Betreuungszeit 
von mehr als durchschnittlich 8 Stunden/Tag (bei Wochenkon-
tingenten: mehr als 40 Stunden) vertraglich vereinbart worden 
ist. 

3 – Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind die Landkreise und kreisfreien 
Städte als örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe. Der Zu-
wendungsempfänger gibt als Erstempfänger die Zuwendung an 
die öffentlichen und freien Träger der Kindertagesstätten wei-
ter. Näheres wird im Zuwendungsbescheid und in den folgen-
den Punkten der Richtlinie geregelt. 

4 – Zuwendungsvoraussetzungen

(1) Die geltenden haushaltsrechtlichen Bestimmungen der Lan-
deshaushaltsordnung (LHO) müssen erfüllt sein. 

(2) In den Kindertagesstätten, die eine Förderung erhalten, sind 
mehr Fachkräfte einzusetzen, als nach dem Personalschlüssel je 
Einrichtung nach § 10 Kindertagesstättengesetz in Verbindung 
mit der Kita-Personalverordnung notwendig sind.

5 – Art und Umfang, Höhe der Zuwendung

(1) Zuwendungsart:  Projektfinanzierung

(2) Finanzierungsart: Festbetragsfinanzierung 

(3) Form der Zuwendung: Zuweisung
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Die vorgenannten Angaben stimmen mit dem Zuwendungsbescheid überein. In Kenntnis der 

strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben wird versichert, dass 

 

- die Ausgaben im Zusammenhang mit den geförderten Vorhaben angefallen sind, 

- die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung der mit den Fördergrundsätzen beabsichtigten 

Zwecken verwendet wurde, 

- wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist, 

- die Angaben im Verwendungsnachweis vollständig und wahrheitsgemäß sind und mit den 

Büchern und Belegen übereinstimmen.  

 

Der Unterzeichnerin/dem Unterzeichner ist bekannt, dass die Zuwendung im Falle einer 

zweckwidrigen Verwendung der Rückforderung und Verzinsung unterliegt. 

 

 

 

………………………………………………………………………………………………………… 

(Ort/Datum)      (rechtsverbindliche Unterschrift) 

 

3. Bestätigungen
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2023 (bis zum 15. März 2023) und zum Stichtag 1. März 
2024 (bis zum 15. März 2024) gemeldet werden. Diese 
Meldung kann als formloser Antrag der öffentlichen und 
freien Träger der Kindertagesstätten auf Gewährung ei-
ner Zuwendung an die örtlichen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe gewertet werden.

7.2  Bewilligungsverfahren

7.2.1  Der Bewilligungsbescheid wird vom Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport im Jahr 2023 bis zum 30. Ap-
ril 2023 und im Jahr 2024 bis zum 30. April 2024 erteilt.

7.2.2  Die Weitergabe der Zuwendung an die öffentlichen und 
freien Träger von Kindertagesstätten gemäß Ziffer 3 er-
folgt durch die Erstempfänger in Form eines gesonderten 
Bescheids. Das nähere Verfahren zur Weiterleitung wird 
im Zuwendungsbescheid unter Berücksichtigung der Nr. 
12 der VVG zu § 44 LHO geregelt.

7.3  Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

7.3.1  Die gewährte Zuwendung des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport wird ohne Anforderung ausgezahlt. Vo-
raussetzung der Auszahlung ist der Ablauf der in der 
Rechtsbehelfsbelehrung genannten Frist und damit die 
Bestandskraft des Bescheides.

7.3.2  Ein Anteil von 70 Prozent der gewährten Zuwendung 
wird den Zuwendungsempfängern für das Haushaltsjahr 
2023 bis zum 30.06.2023 ausgezahlt. Der restliche Anteil 
der Zuwendung in Höhe von bis zu 30 Prozent muss bis 
zum 30.09.2023 beim Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport abgerufen werden und wird bis zum 15.10.2023 
ausgezahlt. 

 
7.3.3 Ein Anteil von 70 Prozent der gewährten Zuwendung 

wird den Zuwendungsempfängern für das Haushaltsjahr 
2024 bis zum 30.06.2024 ausgezahlt. Der restliche Anteil 
der Zuwendung in Höhe von bis zu 30 Prozent muss bis 
zum 30.09.2024 beim Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport abgerufen werden und wird bis zum 15.10.2024 
ausgezahlt.

7.4  Durchführungsverfahren

7.4.1  Die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe gewäh-
ren den Trägern der Kindertagesstätten in ihrem Verwal-
tungsbereich mit eigenem Zuwendungsbescheid oder 
Weiterleitungsvereinbarung einen Zuschuss zu den Per-
sonalkosten für die Gewährleistung verlängerter Betreu-
ungszeiten von Kindern im vorschulischen Bereich in 
Krippe und Kindergarten entstehen, für die eine Betreu-
ungszeit von mehr als durchschnittlich 8 Stunden/Tag 
(bei Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) vertrag-
lich vereinbart worden ist. 

7.4.2  Bemessungsgrundlage ist die Anzahl der Kinder im vor-
schulischen Bereich in Krippe und Kindergarten eines 

(4) Höhe der Zuwendung, Bemessungsgrundlage:

Pro Kind, für das eine Betreuungszeit von mehr als durch-
schnittlich 8 Stunden/Tag (bei Wochenkontingenten: mehr als 
40 Stunden) vertraglich vereinbart worden ist, wird eine Pau-
schale von 600,00 € pro Haushaltsjahr gewährt. Die Kalkulati-
on für die pauschale Förderung basiert darauf, 1 Erzieher/in-
nen-Stunde pro Tag für eine Mischgruppe von 6 Kindern, die 
mehr als durchschnittlich 8 Stunden (bei Wochenkontingenten: 
mehr als 40 Stunden) betreut werden, anteilig finanziell zu un-
terstützen. 

6 – Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Die Weitergabe der Zuwendung durch den Zuwendungsemp-
fänger an die öffentlichen und freien Träger der Kindertages-
stätten gilt als institutionelle Förderung der Träger der Kinder-
tagesstätten durch den örtlichen Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe im Sinne der Finanzierung der Kindertagesbetreuung 
(§ 16 Absatz 2 in Verbindung mit § 17 Absatz 2 Satz 2 des 
Kindertagesstättengesetzes).

7 – Verfahren 

Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport ist im Bewilli-
gungsverfahren die Bewilligungsbehörde.

7.1  Antragsverfahren

7.1.1  Anträge auf Förderung für das Haushaltsjahr 2023 (Zeit-
raum 01.01.2023 – 31.12.2023) (Zeitraum 01.01. – 
31.12.) sind schriftlich, vollständig und in einfacher Aus-
fertigung mittels Antragsformular entsprechend der An-
lage 1 bis zum 30.03.2023 zu stellen.  

7.1.2  Anträge auf Förderung für das Haushaltsjahr 2024 (Zeit-
raum 01.01.2024 – 31.12.2024) sind schriftlich, vollstän-
dig und in einfacher Ausfertigung mittels Antragsformu-
lar entsprechend der Anlage 1 bis zum 30.03.2024 zu 
stellen.  

7.1.3 Verspätet eingehende Anträge können nur berücksichtigt 
werden, solange ausreichend Haushaltsmittel vorhanden 
sind

7.1.4  Für alle geförderten Maßnahmen gilt der vorläufige Maß-
nahmebeginn zum Beginn des Förderzeitraumes des je-
weiligen Haushaltsjahres als erteilt.

7.1.5 Die öffentlichen und freien Träger der Kindertagesstätten 
steht es frei, einen Antrag auf Gewährung einer Zuwen-
dung nach dieser Richtlinie an den örtlichen Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe zu stellen. Bei beabsichtigter 
Inanspruchnahme einer Zuwendung müssen dem örtli-
chen Träger der öffentlichen Jugendhilfe die Anzahl der 
vertraglich belegten Plätze für die Kinder, für die eine 
Betreuungszeit von mehr als durchschnittlich 8 Stunden/
Tag (bei Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) ver-
traglich vereinbart worden ist, zum Stichtag 1. März 
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Trägers, für die eine Betreuungszeit von durchschnittlich 
mehr als 8 Stunden/Tag (bei Wochenkontingenten: mehr 
als 40 Stunden) vertraglich vereinbart worden ist.  Der 
Stichtag für das Haushaltsjahr 2023 und für das Haus-
haltsjahr 2024 ist jeweils der 1. März. Für jedes zuwen-
dungsfähige Kind muss eine Pauschale in Höhe von 
600,00 € pro Jahr gewährt werden. 

7.4.3  Die Zuwendungen des örtlichen Trägers der öffentlichen 
Jugendhilfe an die Träger der Kindertagesstätten sind im 
Haushaltsjahr 2023 und im Haushaltsjahr 2024 jeweils 
bis zum 30.06. an die Träger zu bescheiden und die Zu-
wendung in Höhe von 70 Prozent auszuzahlen. 

7.4.4 Die Träger der Kindertagesstätten rufen im Haushaltsjahr 
2023 bis zum 15.09.2023 und im Haushaltsjahr 2024 bis 
zum 15.09.2024 die restliche Zuwendung in Höhe von 
bis zu 30 Prozent beim örtlichen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe bedarfsgerecht ab; diese Mittel sind jeweils 
bis zum 30.10. auszuzahlen. 

7.4.5 Werden in den Kindertagesstätten, die eine Förderung 
erhalten, nicht mehr Fachkräfte eingesetzt, als nach dem 
Personalschlüssel je Einrichtung nach § 10 Kindertages-
stättengesetz in Verbindung mit der Kita-Personalverord-
nung notwendig sind, ist die Förderung innerhalb des 
Bewilligungszeitraums teilweise oder ganz zurückzuzah-
len. Die Höhe des zusätzlich eingesetzten Personals muss 
plausibel zur Anzahl der betreuten Kinder mit einer Be-
treuungszeit von mehr als durchschnittlich 8 Stunden/
Tag (bei Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) 
sein.

7.5  Verwendungsnachweisverfahren

7.5.1 Der Zuwendungsempfänger legt gegenüber der Bewilli-
gungsbehörde bis zum 30.06. des Folgejahres den Ver-
wendungsnachweis entsprechend Anlage 2 vor. Der Erst-
empfänger weist die Weiterleitung der Zuwendung an die 
öffentlichen und freien Träger von Kindertagesstätten 
nach und erfüllt damit den Zuwendungszweck. 

7.5.2 Von den Trägern der Kindertagesstätten sind dem Zu-
wendungsempfänger in einfacher Form Nachweise darü-
ber vorzulegen, dass in den Kindertagesstätten mehr 
Fachkräfte eingesetzt wurden als nach dem Personal-
schlüssel je Einrichtung nach § 10 Kindertagesstättenge-
setz in Verbindung mit der Kita-Personalverordnung not-
wendig sind. Der Nachweis erfolgt über die zahlenmäßi-
ge Ausweisung des über dem notwendigen Personal-
schlüssel liegenden VZE-Anteils. Dies hat der Zuwen-
dungsempfänger gegenüber der Bewilligungsbehörde zu 
bestätigen und für seine Gebietskörperschaft tabellarisch 
zusammen zu fassen. 

7.6  Zu beachtende Vorschriften

 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der 
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Auf-
hebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforde-
rung der gewährten Zuwendung gelten die VVG zu § 44 
LHO, soweit nicht in dieser Richtlinie Abweichungen 
zugelassen worden sind.

8 – Geltungsdauer

Diese Förderrichtlinie tritt mit Wirkung vom 01.01.2023 in 
Kraft und gilt bis zum 31.12.2024.

Potsdam, 9.12.2022

Die Ministerin für
Bildung, Jugend und Sport

Britta Ernst
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An das           Anlage 1 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Referat 22 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 
 
 
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung  
 
Bezug: Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung von verlängerten Betreuungsumfängen im vorschulischen 
Bereich in Krippe und Kindergarten (RL-Kita-Betreuung) vom 16.11.2022, geändert am 
9.12.2022. 

1. Antragsteller 
 
Örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Landkreis/kreisfreie Stadt) 
 
 
 
Anschrift (Straße/PLZ/Ort/Landkreis): 
 
 
 
Auskunft erteilt (Name/Tel./Durchwahl/E-Mail-Adresse):  
 
 
 
Bankverbindung (Konto-Nr./BLZ/Kreditinstitut): 
 
 
 

 
2. Maßnahme 
 
Im Haushaltsjahr ……… wird für die finanzielle Unterstützung der Personalkosten der 
öffentlichen und freien Träger die Verbesserung der Personalausstattung von 
Betreuungsverhältnissen von Kindern im vorschulischen Bereich in Krippe und Kindergarten, 
für die eine Betreuungszeit von mehr als durchschnittlich 8 Stunden/Tag (bei 
Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) vertraglich vereinbart worden sind,  eine 
Zuwendung in Höhe von  
 

………………. €   
 
für gemeldete ………………… belegte Plätze zum Stichtag ………….. 
 
beantragt. 
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An das           Anlage 1 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Referat 22 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 
 
 
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung  
 
Bezug: Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung von verlängerten Betreuungsumfängen im vorschulischen 
Bereich in Krippe und Kindergarten (RL-Kita-Betreuung) vom 16.11.2022, geändert am 
9.12.2022. 

1. Antragsteller 
 
Örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Landkreis/kreisfreie Stadt) 
 
 
 
Anschrift (Straße/PLZ/Ort/Landkreis): 
 
 
 
Auskunft erteilt (Name/Tel./Durchwahl/E-Mail-Adresse):  
 
 
 
Bankverbindung (Konto-Nr./BLZ/Kreditinstitut): 
 
 
 

 
2. Maßnahme 
 
Im Haushaltsjahr ……… wird für die finanzielle Unterstützung der Personalkosten der 
öffentlichen und freien Träger die Verbesserung der Personalausstattung von 
Betreuungsverhältnissen von Kindern im vorschulischen Bereich in Krippe und Kindergarten, 
für die eine Betreuungszeit von mehr als durchschnittlich 8 Stunden/Tag (bei 
Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) vertraglich vereinbart worden sind,  eine 
Zuwendung in Höhe von  
 

………………. €   
 
für gemeldete ………………… belegte Plätze zum Stichtag ………….. 
 
beantragt. 
 
 

2 

 
 
3. Erklärungen 
 
Der Antragsteller erklärt,  
 
-  die in diesem Antrag gemachten Angaben vollständig und richtig sind, 
 
-  die Angaben in der vorgelegten Unterlagen subventionsrelevant sind und dass die 

Strafbarkeit eines Subventionsbetruges gemäß § 264 StGB bekannt ist, 
 
-  der Bewilligungsbehörde unverzüglich alle Änderungen mitgeteilt werden, die 

Auswirkungen auf die Leistung haben könnten (z.B. zusätzliche Eigenmittel, Förderung 
Dritter …) 

 
- unter Berücksichtigung der beantragten Landeszuwendung die Gesamtfinanzierung 

gesichert ist. 
 
 
 
 
………………………………………………………………………………………………………….... 
 
Ort/Datum       Rechtsverbindliche Unterschrift 
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3 

An das           Anlage 2 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Referat 22 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 
 
 
Verwendungsnachweis für das Haushaltsjahr ….  
 
Bezug: Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung von verlängerten Betreuungsumfängen im vorschulischen 
Bereich in Krippe und Kindergarten (RL-Kita-Betreuung) vom 16.11.2022, geändert am 
9.12.2022 

1. Zuwendungsempfänger 
 
Örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Landkreis/kreisfreie Stadt) 
 
 
 
Anschrift (Straße/PLZ/Ort/Landkreis): 
 
 
 
Auskunft erteilt (Name/Tel./Durchwahl/E-Mail-Adresse):  
 
 
 
Bankverbindung (Konto-Nr./BLZ/Kreditinstitut): 
 
 
 

 
Durch Zuwendungsbescheid des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport vom …. 
(Aktenzeichen: ……….) wurden dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe die 
finanzielle Unterstützung der Personalkosten der öffentlichen und freien Träger die 
Verbesserung der Personalausstattung von Betreuungsverhältnissen von Kindern im 
vorschulischen Bereich in Krippe und Kindergarten , für die eine Betreuungszeit von mehr als 
durchschnittlich 8 Stunden/Tag (bei Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) vertraglich 
vereinbart worden sind,  eine Zuwendung in Höhe von ……………………. Euro gewährt.  
 
2. Nachweis der Verausgabung der ausgereichten Mittel an die Träger der 
Kindertagesstätten 
 
Ich bestätige, dass ich für die Anzahl der Kinder im vorschulischen Bereich eines Trägers, für 
die eine Betreuungszeit von durchschnittlich mehr als 8 Stunden/Tag (bei 
Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) vertraglich vereinbart worden sind, Stichtag: 
…………….., eine Pauschale in Höhe von 600,00 € pro Jahr an die Träger in meinem 
Zuständigkeitsbereich gewährt habe. 



 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 46 vom 16. Dezember 2022 545

3 

An das           Anlage 2 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Referat 22 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 
 
 
Verwendungsnachweis für das Haushaltsjahr ….  
 
Bezug: Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung von verlängerten Betreuungsumfängen im vorschulischen 
Bereich in Krippe und Kindergarten (RL-Kita-Betreuung) vom 16.11.2022, geändert am 
9.12.2022 

1. Zuwendungsempfänger 
 
Örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Landkreis/kreisfreie Stadt) 
 
 
 
Anschrift (Straße/PLZ/Ort/Landkreis): 
 
 
 
Auskunft erteilt (Name/Tel./Durchwahl/E-Mail-Adresse):  
 
 
 
Bankverbindung (Konto-Nr./BLZ/Kreditinstitut): 
 
 
 

 
Durch Zuwendungsbescheid des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport vom …. 
(Aktenzeichen: ……….) wurden dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe die 
finanzielle Unterstützung der Personalkosten der öffentlichen und freien Träger die 
Verbesserung der Personalausstattung von Betreuungsverhältnissen von Kindern im 
vorschulischen Bereich in Krippe und Kindergarten , für die eine Betreuungszeit von mehr als 
durchschnittlich 8 Stunden/Tag (bei Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) vertraglich 
vereinbart worden sind,  eine Zuwendung in Höhe von ……………………. Euro gewährt.  
 
2. Nachweis der Verausgabung der ausgereichten Mittel an die Träger der 
Kindertagesstätten 
 
Ich bestätige, dass ich für die Anzahl der Kinder im vorschulischen Bereich eines Trägers, für 
die eine Betreuungszeit von durchschnittlich mehr als 8 Stunden/Tag (bei 
Wochenkontingenten: mehr als 40 Stunden) vertraglich vereinbart worden sind, Stichtag: 
…………….., eine Pauschale in Höhe von 600,00 € pro Jahr an die Träger in meinem 
Zuständigkeitsbereich gewährt habe. 

4 

Die Träger der Einrichtungen haben nachgewiesen, dass in den geförderten 
Kindertagesstätten mehr Fachkräfte eingesetzt wurden als nach dem notwendigen 
Personalschlüssel vorgesehen. 
 
3. Darstellung, wie und in welcher Höhe die Zuwendungsmittel an die Träger der 
Kindertagesstätten verteilt wurden. 
 
Name des Trägers Anzahl der Kinder im 

vorschulischen Bereich 
in Krippe und 
Kindergarten – Stichtag: 
…………………. mit 
einer vertraglich 
vereinbarten 
Betreuungszeit von 
durchschnittlich mehr 
als 8 Stunden/Tag  (bei 
Wochenkontingenten: 
mehr als 40 Stunden)   

gezahlte Zuwendung 
(600 € je Kind pro Jahr) 

zahlenmäßige 
Ausweisung des über 
dem notwendigen 
Personalschlüssel 
liegenden VZE-
Anteils 

  

 

    

    

    

    

    

 
4. Bestätigungen 
 
Die vorgenannten Angaben stimmen mit dem Zuwendungsbescheid überein. In Kenntnis der 
strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben wird versichert, dass 
- die Ausgaben im Zusammenhang mit den geförderten Vorhaben angefallen sind, 
- die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung der mit den Richtlinien beabsichtigten Zwecken 
verwendet wurde, 
- wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist, 
- die Angaben im Verwendungsnachweis vollständig und wahrheitsgemäß sind und mit den 
Büchern und Belegen übereinstimmen.  
 
Der Unterzeichnerin/dem Unterzeichner ist bekannt, dass die Zuwendung im Falle einer 
zweckwidrigen Verwendung der Rückforderung und Verzinsung unterliegt. 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
(Ort/Datum)       (rechtsverbindliche Unterschrift)  
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Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 15 TV-L und die unter den Buchstaben b und c 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Grundschule „Karl Hagemeister“
 Gluckstraße 8
 14542 Werder (Havel)

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

b. Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule 
 Ludwig-Jahn-Straße 28
 14943 Luckenwalde

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

c. Goetheschule Zossen
 Grundschule 
 Gerichtstraße 39
 15806 Zossen

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

d. Grundschule „Geschwister Scholl“
 Eichenweg 43
 14913 Jüterbog

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

e. Ernst-von-Stubenrauch-Grundschule 
 Egerstraße 10
 14513 Teltow

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Grundschule Im Kirchsteigfeld
 Lise-Meitner-Straße 4-6
 14480 Potsdam

 – Besetzung zum 01.08.2023 –

b. Friedrich-List-Grundschule 
 Neuseddin / Hans-Beimler-Straße 17
 14554 Seddiner See

 – Besetzung zum 01.08.2023 –

c. Grundschule Michendorf
 Meisenweg 1
 14552 Michendorf

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
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TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter den Buchstaben 
f und g benannten Stellen mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

 Grund- und Oberschule Wilhelmshorst
 Heidereuterweg 1
 14552 Michendorf/OT Wilhelmshorst

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

f. Inselschule Töplitz
 Töplitz Hasselberg 11
 14542 Werder (Havel)/OT Töplitz

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

g. Ernst-Moritz-Arndt Grundschule
 Luckenwalde 
 Frankenstraße 12
 14943 Luckenwalde

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.  

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a bis e  
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
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einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5. Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

 Oberschule Theodor Fontane mit Primarstufe
 Zum Teufelssee 2-4
 14478 Potsdam

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren 
der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführen-
den allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der 
Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften; Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Siche-
rung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe. 

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

 Wiesenschule Oberschule Jüterbog
 Friedrich-Ebert-Straße 76
 14913 Jüterbog

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I. 

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
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 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Oberstufenkoordinator wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

7. Schulleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

 Oberstufenzentrum 2 Europaschule
 – Wirtschaft und Verwaltung –
 Zum Jagenstein 26
 14478 Potsdam

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

 Das Oberstufenzentrum besteht aus drei Abteilungen.

 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang zur Vermittlung 
des schulischen Teils einer Berufsausbildung nach dem Be-
rufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung in den 
Ausbildungsberufen Industriekaufmann/-frau, Kaufmann/-
frau für Büromanagement, Kaufmann/-frau für Spedition 
und Logistikdienstleistung sowie Kaufmann/-frau im Ein-
zelhandel und Verkäufer/-in. 

 Die Abteilung 2 umfasst den Bildungsgang zur Vermittlung 
des schulischen Teils einer Berufsausbildung nach dem Be-
rufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung in den 
Ausbildungsberufen Bankkaufmann/-frau, Kaufmann/-frau 
für Versicherungen und Finanzanlagen, Kaufmann/-frau im 
Gesundheitswesen, Sport- und Fitnesskaufmann/-frau und 
Steuerfachangestellte/-r.

 Die Abteilung 3 umfasst den Bildungsgang zur Vermittlung 
des schulischen Teils einer Berufsausbildung nach dem Be-
rufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung in den Aus-
bildungsberufen Rechtsanwaltsfachangestellte/-r, Veranstal-
tungskaufmann/-frau, Verwaltungsfachangestellte/-r sowie 
den Bildungsgang zum Erwerb der Fachoberschulreife mit 
der Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung (ein- und zwei-
jährig).

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 

gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6. Oberstufenkoordinator (m/w/d) an einer Gesamtschule 
oder einem Gymnasium

a. Friedrich-Wilhelm-von-Steuben-Gesamtschule 
 Ricarda-Huch-Straße 23-27
 14480 Potsdam

 – Besetzung zum 01.08.2023 –

b. Marie-Curie-Gymnasium Ludwigsfelde
 Landkreis Teltow-Fläming
 Ernst-Thälmann-Straße 17
 14974 Ludwigsfelde

 – Besetzung zum 01.08.2023 –

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordina-
tion der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstu-
fe insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Ober-
stufe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und 
Schüler, der Organisation des Unterrichts und im Zusam-
menhang mit der Abiturprüfung sowie bei der Sicherung 
der Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; Zu-
sammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schülern.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Unterrichtserfahrung im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwirkungs-
gremien; gutes Durchsetzungs- und Organisationsvermö-
gen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des brandenburgi-
schen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.



550 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 46 vom 16. Dezember 2022

8. Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

 Oberstufenzentrum
 „Alfred Flakowski“
 Abteilung 2
 Caasmannstraße 11
 14770 Brandenburg an der Havel

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

 Die Abteilung 2 umfasst den Bildungsgang der Berufsfach-
schule Soziales, den Bildungsgang der Fachschule für Sozi-
alwesen mit den Fachrichtungen Sozialpädagogik und den 
zweijährigen Bildungsgang der Fachoberschule zum Er-
werb der Fachhochschulreife mit den Fachrichtungen Wirt-
schaft und Verwaltung sowie Gesundheit und Soziales.

 Aufgaben:
 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage, insbeson-

dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen, Leitung von Jahrgangs- bzw. Klas-
senkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzungen, 
Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern, Schülerinnen und Schülern und dem Schul-
träger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen, Ver-
tretung der Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegen-
über Erziehungsberechtigten, Behörden, Betrieben und 
weiteren Kooperationspartnern wie Fachhochschulen und 
Universitäten; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die 
Abteilung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Ab-
teilung; Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der 
Abteilung; Beratung von Lehrkräften und des sonstigen pä-
dagogischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förde-
rung der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung 
und organisatorische Durchführung von schulischen Prü-
fungen und Unterstützung der zuständigen Stellen bei 
nichtschulischen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung 
innerhalb der Abteilung, Information und Beratung der 
Schülerinnen und Schüler über die Wahl der Unterrichtsan-
gebote in der Abteilung; Unterstützung und Koordination 
des vorübergehenden Standortwechsels der Abteilung 2 
entsprechend des aktuellen Schulentwicklungsplanes der 
Stadt Brandenburg an der Havel.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (zwei allgemeinbildende Fächer oder mit mindes-
tens einem beruflichen Fach, das dem Ausbildungsprofil 
der Abteilung entspricht) oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers im berufstheoretischen  
Unterrichts in der Sekundarstufe II mit einer Ausbildung,  
die dem Ausbildungsprofil der Abteilung entspricht; mehr-
jährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in 
der Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, dem staatli-
ches Schulamt und den Mitwirkungsgremien; ausgewiese-

Erziehungsarbeit; Entscheidung über den Unterrichtseins-
atz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer darauf auf-
bauenden Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer oder mit mindestens 
einem beruflichen Fach, das dem Ausbildungsprofil des 
Oberstufenzentrums entspricht) oder Befähigung für die 
Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers im berufstheoreti-
schen Unterrichts in der Sekundarstufe II mit einer Ausbil-
dung, die dem Ausbildungsprofil des Oberstufenzentrums 
entspricht; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht, den Mitwirkungsgre-
mien, den Ausbildungsbetrieben, den zuständigen Stellen 
gemäß Berufsbildungsgesetz oder Handwerksordnung und 
der Bundesagentur für Arbeit;  Durchsetzungs- und Organi-
sationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet werden En-
gagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur Team-
arbeit; fundierte  Kenntnisse des Schulrechts im Land Bran-
denburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und Or-
ganisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der 
Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und Ent-
wicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis ei-
ner Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht; internationale Erfahrungen zur Stärkung des 
Profils als Europaschule sind wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 Bbg-
BesG bewertet. Sofern die Stelle mit einer oder einem tarif-
lich Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines 
außertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31TV-L bis zu zwei Jahren auf Probe 
übertragen. Eine Beförderung in das entsprechende Amt 
oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.
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Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Reinhard Lakomy Grundschule
 Groß Gaglow
 Gallinchener Straße 4
 OT Groß Gaglow
	 03051	Cottbus/Chόśebuz

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

b. Grundschule Hirschfeld
 Finkenbergstraße 4
 04932 Hirschfeld
	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; langjährige, mindestens vier Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

nes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder Höhergruppie-
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol-
gen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des  
Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das   

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt werden.
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sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 
14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Zweiter stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer 
Grundschule

 Grundschule Schulzendorf
 Illgenstraße 26-32
 15732 Schulzendorf

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 

Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahrneh-
mung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim Zu-
sammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen 
und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung 
der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer geord-
neten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewährleis-
tung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erarbei-
tung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulprogramms; 
Förderung der Schule als eine sich entwickelnde Organisa-
tion auf der Grundlage eines pädagogischen Grundkonsen-
ses und einer aufbauenden Schulkultur und der Zusammen-
arbeit mit anderen Einrichtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter Buchstabe b benannte Stelle mit der 
der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 
14 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Corona-Schröter-Grundschule
 Corona-Schröter-Straße 25
 03172 Guben

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

b. Liuba-Grundschule
 Wettiner Straße 1
 15907 Lübben(Spreewald)

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

c. Goethe-Grundschule Hohenleipisch-Plessa
 Steinweg 5
 04928 Plessa

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
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der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; für die un-
ter Buchstabe a benannte Stelle wird der Nachweis der son-
derpädagogischen Fachrichtung „körperliche und motori-
sche Entwicklung“ und für die unter Buchstabe b benannte 
Stelle der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrich-
tung „Lernen“ vorausgesetzt; langjährige, mindestens vier 
Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an 
einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkt „körperliche und motorische Entwicklung“ 
bzw. „Lernen“.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 15 TV-L und die unter Buchstabe b benannte 
Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

5. Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

a. Spreewald-Schule Lübben
 Oberschule
 Am Kleinen Hain 30
	 15907	Lübben(Spreewald)/Lubin	(Błota)

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	–

fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertragen. 
Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von 
neun Monaten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt 
oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.

4. Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule
 
a. Bauhausschule Grund- und Förderschule mit
 dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt der 
 „körperlich motorischen Entwicklung“
 August-Bebel-Straße 43
	 03046	Cottbus/Chόśebuz

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

b. Dahmeland-Schule Königs Wusterhausen
 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „Lernen“
 Heinrich-von-Kleist-Straße 16 b
 15711 Königs Wusterhausen

 – Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
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nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

6. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule mit Grundschulteil

a. Grund- und Oberschule Massen
 Finsterwalder Straße 11
 03238 Massen-Niederlausitz

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	–

b. Karl-Eduard von Lingenthal-Oberschule Ortrand
 mit integrierter Grundschule
 Europaschule
 Schulstraße 21
 01990 Ortrand

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle werden die Befä-

higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers für 
die Sekundarstufe I, die Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder die 
Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 
an Förderschulen und langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Se-
kundarstufe I vorausgesetzt.

 Für die unter Buchstabe b benannte Stelle werden die Befä-
higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers für 
die Sekundarstufe I und langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I vorausgesetzt.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 

b. Ludwig Leichhardt Oberschule des
 Amtes Lieberose/Oberspreewald
 Am Bahnhof 52
 15913 Schwielochsee/OT Goyatz

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 15 TV-L und die unter Buchstabe b benannte 
Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
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 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch setzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

8. Oberstufenkoordinator (m/w/d) an einer Gesamtschule

 Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe
 Erich-Weinert-Straße 9
 15711 Königs Wusterhausen

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordina-
tion der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstu-
fe insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Ober-
stufe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und 
Schüler, der Organisation des Unterrichts und im Zusam-
menhang mit der Abiturprüfung sowie bei der Sicherung 
der Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; Zu-
sammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schülern.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Unterrichtserfahrung im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife 
sowie Erfahrung in Abiturprüfungen.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwirkungs-
gremien; gutes Durchsetzungs- und Organisationsvermö-

Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 15 TV-L und die unter Buchstabe b benannte 
Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

7. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Gesamt-
schule

 Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe
 Erich-Weinert-Straße 9
 15711 Königs Wusterhausen

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige Evaluierung 
und eigenverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben ge-
mäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schullei-
terin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
eines Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich 
entwickelnde Organisation auf der Grundlage eines päda-
gogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden Schul-
kultur und der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen 
und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.
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wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit tariflich Beschäf-
tigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines außertarifli-
chen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

10. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Gymna-
sium

a. Erwin-Strittmatter-Gymnasium
 Mittelstraße 1
 03130 Spremberg/Grodk

	 −	Besetzung	zum	01.02.2023	–

b. Elsterschloss-Gymnasium
 Schlossplatz 1a
 04910 Elsterwerda

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.

gen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des brandenburgi-
schen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV L bewertet.

 Die Funktion als Oberstufenkoordinator wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

9. Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

 Max-Steenbeck-Gymnasium
 Schule mit erweiterter mathematisch- 
 naturwissenschaftlich-technischer Ausbildung
 Universitätsstraße 18
 03046 Cottbus

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens vier Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
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Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder) ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungs-
funktionen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Grundschule „Martin Andersen Nexö“ Briesen
 Frankfurter Straße 74
 15518 Briesen (Mark)

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b. Grundschule Klosterfelde
 Ernst-Thälmann-Straße 22
 16348 Wandlitz/OT Klosterfelde
  
 – Besetzung zum 01.08.2023 –

c. Hans-Fallada-Grundschule
 Langenbeckstraße 26
 15366 Neuenhagen bei Berlin
 
 – Besetzung zum 01.08.2023 –

d. meko-Grundschule
 Schule mit besonderer Medienkompetenz
 Sabinusstraße 1
 15232 Frankfurt (Oder)

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

e. Rolf-Zuckowski-Grundschule
 Schulstraße 27
 15848 Tauche/OT Lindenberg

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

f. Grundschule
 Neuenhagen bei Berlin
 Gruscheweg
 15366 Neuenhagen bei Berlin

 – Besetzung zum 01.08.2023 –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 
15 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

     
Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das    

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046	Cottbus/Chόśebuz.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.
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d. Grundschule „Am Annatal“ 
 Am Annatal 64
 15344 Strausberg

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

e. Grundschule „Theodor Fontane“
 Linsingenstraße 15
 16259 Bad Freienwalde (Oder) 

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

f. Grundschule „An der Spree“ Neu Zittau
 Berliner Straße 35
 15537 Gosen-Neu Zittau/OT Neu Zittau

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

g. Grundschule „Anna Karbe“ 
 Am Poetensteig 9 
 17291 Gramzow

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

h. Grundschule „Artur Becker“
 Robert-Schulz-Ring 58
 17291 Prenzlau

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

i. Grundschule Am Egelpfuhl
 Rosa-Luxemburg-Straße 18
 17268 Templin

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

j. „Georg-Büchner-Grundschule“
 Brunoldstraße 15b
 16247 Joachimsthal

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; langjährige, mindestens vier Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a bis c be-
nannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 Bbg-
BesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L 
zuzüglich Amtszulage und die unter den Buchstaben d, e 
und f benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 
14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Gerhard-Goßmann-Grundschule
 Siegfried-Hirschmann-Straße 4
 15517 Fürstenwalde/Spree

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b. Astrid-Lindgren-Grundschule        
 Alexej-Leonow-Straße 4
 15236 Frankfurt (Oder)

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

c. Grundschule an der Stadtmauer
 Breite Straße 25 a
 15848 Beeskow

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –



 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 46 vom 16. Dezember 2022 559

zung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahr-
nehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim 
Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerin-
nen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwick-
lung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer 
geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewähr-
leistung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erar-
beitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulpro-
gramms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur und 
der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Be-
hörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 
14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertragen. 
Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von 
neun Monaten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt 
oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.

4. Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule mit Grund-
schulteil

 Karl-Sellheim-Schule
 Wildparkstraße 1
 16225 Eberswalde
 
 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts-  und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b bis j benannten Stel-
len sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Zweiter Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer 
Grundschule

a. Gebrüder-Grimm-Grundschule
 Brandenburgische Straße 132
 15366 Hoppegarten OT Hönow

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b. Grundschule Zepernick
 Schönerlinder Straße 47
 16341 Panketal OT Zepernick

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –
 
c. Fred-Vogel-Grundschule
 Tieckstraße 38
 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstüt-
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b. Grund- und Oberschule „Salvador Allende“ Wriezen
 Hospitalstraße 36 a
 16269 Wriezen

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

c. Schulzentrum „Am Friedensplatz“ Neutrebbin
 Kiebitzwinkel 3
 15320 Neutrebbin

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als einer sich entwickelnden Organisation auf der Grundla-
ge eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbau-
enden Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

in der Sekundarstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstabe c be-
nannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 

schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I, Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befä-
higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundar-
stufe I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundar-
stufe I.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

5. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule mit Grundschulteil

a. Stadtschule Altlandsberg
 Oberschule mit Grundschulteil
 Klosterstraße 3
 15345 Altlandsberg
 
	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–
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 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b und c benannten 
Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

7. Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule mit dem son-
derpädagogischen Förderschwerpunkt „Lernen“

 Lessingschule Schule mit dem sonderpäd. Förder-
schwerpunkt Lernen

 Sabinusstraße 1
 15232 Frankfurt (Oder)

 – Besetzung zum 01.08.2023 –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; langjähri-
ge, mindestens vier Jahre umfassende Bewährung in der 
Unterrichtspraxis an einer Förderschule bzw. im gemeinsa-
men Unterricht.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-

Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6. Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

a. Europaschule Storkow 
 Grund- und Oberschule
 Theodor-Fontane-Straße 23
 15859 Storkow (Mark)

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt – 

b. Schule am Kirschgarten
 Neuer Schulweg 10  
 16321 Bernau bei Berlin

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

c. Grund- und Oberschule „Salvador Allende“ Wriezen
 Hospitalstraße 36 a
 16269 Wriezen

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren 
der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführen-
den allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der 
Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften; Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Siche-
rung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an 
der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, dem 
staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; Durch-
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse des brandenburgischen Schulrechts; 
gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und 
Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgi-
schen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.
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ge, mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in der 
Unterrichtspraxis an einer Förderschule bzw. im gemeinsa-
men Unterricht.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter Buchstabe b benannte Stelle mit der 
Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L bewertet.

 
 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-

stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

9. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „geistige Entwicklung“

 Robinsonschule Schule mit dem sonderpädagogischen
 Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“
 Mendelssohnstraße 4
 16321 Bernau bei Berlin
 
 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 

wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

8. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „Lernen“

a. Schule mit dem sonderpädagogischen
 Förderschwerpunk Lernen Erich Kästner
 Heinrich-Mann-Straße 8
 15517 Fürstenwalde/Spree
 
 – Besetzung zum 01.02.2023 –

b. Lessingschule Schule mit dem sonderpäd. Förder-
schwerpunkt Lernen

 Sabinusstraße 1
 15232 Frankfurt (Oder)

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt – 

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; mehrjähri-
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Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); langjährige, mindes-
tens vier Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe  
A 16 BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einer oder 
einem tariflich Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zah-
lung eines außertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 
Ü TV-L.

 Das Amt Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamtenge-
setz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

11. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Gymna-
sium

a. Geschwister-Scholl-Gymnasium
 Frankfurter Straße 70
 15517 Fürstenwalde/Spree
  
 – Besetzung zum 01.08.2023 –

eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; der Nach-
weis der sonderpädagogischen Fachrichtung „geistige Ent-
wicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, mindestens 
drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
an einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen För-
derschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

 
10. Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

a. Carl Bechstein Gymnasium Erkner
 Neu Zittauer Straße 1-2
 15537 Erkner

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

b. Gymnasium Finow
 Fritz-Weineck-Straße 36
 16227 Eberswalde

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
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Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

12. Oberstufenkoordinator (m/w/d) an einer Gesamtschule 
oder einem Gymnasium

a. Sportschule Frankfurt (Oder)
 Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe
 Kieler Straße 10
 15234 Frankfurt (Oder)

 – Besetzung zum 01.08.2023 – 

b. Paulus-Praetorius-Gymnasium Bernau
 Lohmühlenstraße 26
 16321 Bernau bei Berlin

 –Besetzung zum 01.08.2023 –

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordina-
tion der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstu-
fe insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Ober-
stufe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und 
Schüler, der Organisation des Unterrichts und im Zusam-
menhang mit der Abiturprüfung sowie bei der Sicherung 
der Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; Zu-
sammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schülern.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife sowie umfassende und mehrjährige Erfah-
rung in Abiturprüfungen.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwirkungsgre-
mien; gutes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 
15 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Oberstufenkoordinator wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-

b. Rouanet-Gymnasium Beeskow
 Unesco-Projektschule
 Breitscheidstraße 3
 15848 Beeskow

 – Besetzung zum 01.08.2024 –

c. Albert-Schweitzer-Gymnasium
 Diehloer Straße 66
 15890 Eisenhüttenstadt

 – Besetzung zum 01.08.2024 –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als einer sich entwickelnden Organisation auf der Grundla-
ge eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbau-
enden Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrates (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, min-
destens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 
15 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
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 Die Funktion als Abteilungsleiterin oder als Abteilungslei-
ter wird zur Feststellung der Bewährung in der Funktion 
übertragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach 
Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das entsprechen-
de Amt oder Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder)
Herr Dr. Olaf Steinke

Gerhard-Neumann-Straße 3
15236 Frankfurt (Oder).

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunkti-
onen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Goethe-Grundschule Kyritz 
 Holzhausener Straße 27
 16866 Kyritz

	 −	Besetzung	zum	01.01.2024	–

b. Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule 
 Friedrich-Ebert-Ring 107
 14712 Rathenow

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

c. Grundschule „Geschwister Scholl“ Perleberg 
 Dobberziner Straße 28
 19348 Perleberg

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

13. Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

 Oberstufenzentrum Märkisch-Oderland
 Abteilung 1
 Wriezener Straße 28 E
 15344 Strausberg

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt – 

 Die Abteilung 1 umfasst die Bildungsgänge der Berufs-
schule in den Berufsfeldern Wirtschaft, Ernährung/Haus-
wirtschaft sowie Berufe rund um Schutz und Sicherheit.  

 Aufgaben:
 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbeson-

dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- bzw. Klas-
senkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzungen, 
Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern und Schülerinnen und Schülern und dem 
Schulträger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen, 
Vertretung der Abteilung im Rahmen der Befugnisse ge-
genüber Erziehungsberechtigten, Behörden, Betrieben und 
so weiter; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die Ab-
teilung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Abtei-
lung, Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der Abtei-
lung; Beratung von Lehrkräften und des sonstigen pädago-
gischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung 
der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und 
organisatorische Durchführung von schulischen Prüfungen 
und Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschuli-
schen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb 
der Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen 
und Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der 
Abteilung.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats mit Lehrbefähigung für eine dem Abteilungsprofil 
entsprechenden beruflichen Fachrichtung; mehrjährige, 
mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis an beruflichen Schulen.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 

in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum engen Zusam-
menwirken mit dem Schulträger, dem staatlichen Schulamt 
und den Mitwirkungsgremien; ausgewiesenes Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; um-
fassende Kenntnisse des brandenburgischen Schulrechts; der 
Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulma-
nagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.
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 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 15 Bbg-
BesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L, die unter den Buchsta-
ben c, d und e benannten Stellen mit der Besoldungsgruppe 
A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 
14 TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter den Buchsta-
ben f, g und h benannten Stellen mit der Besoldungsgruppe 
A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.  

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule 
 Friedrich-Ebert-Ring 107
 14712 Rathenow

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

b. Waldring-Grundschule Wittstock  
 Waldring 27
 16909 Wittstock/Dosse

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

c. Adolph-Diesterweg-Grundschule
 Adlerstraße 9
 14612 Falkensee

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

d. Diesterweg-Grundschule Wittstock  
 Auf der Freiheit 3
 16909 Wittstock/Dosse

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

d. Astrid- Lindgren- Grundschule 
 Wusterhausen
 Schulstraße 1
 16868 Wusterhausen/Dosse

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

e. Grundschule „Geschwister Scholl“
 Geschwister-Scholl-Str. 7a
 14712 Rathenow

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

f. Inge-Sielmann-Grundschule
 Forststraße 2a
 14715 Milower Land/OT Milow

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–	

g. Grundschule Blumenthal  
 Parkweg 2
 16909 Heiligengrabe/OT Blumenthal

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

h. Grundschule Wustrau
 Weinbergweg 13
 16818 Fehrbellin/OT Wustrau-Altfriesack

	 −	Besetzung	zum	01.02.2023	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 
 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen, langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.  
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 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a, b und c 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstabe d, e, f 
und g benannten Stellen mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

a. Grund- und Oberschule
 Schulzentrum „Bildungscampus-Rheinsberg“
 Schlossstraße 38/40
 16831 Rheinsberg

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

b. Exin-Oberschule Zehdenick
 Wesendorfer Weg 39
 16792 Zehdenick

	 −	Besetzung	zum	01.08.2024	–

c. Werner-von-Siemens-Oberschule Gransee
 Straße des Friedens 4
 16775 Gransee

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

d. Oberschule
 „Johann Heinrich August Duncker“
 Schleusenstraße 9-10
 14712 Rathenow

	 −	Besetzung	zum	01.02.2023	–
 
 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 

e. Linden-Grundschule Zehdenick
 Dammhaststraße 8
 16792 Zehdenick

	 −	Besetzung	zum	01.02.2023	–

f. Drei-Seen-Grundschule Fürstenberg
 Berliner Straße 76
 16798 Fürstenberg/Havel

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

g. Grundschule „Geschwister Scholl“ Perleberg
 Dobberziner Straße 28
 19348 Perleberg

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht. 
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der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren 
der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführen-
den allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der 
Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften; Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Siche-
rung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an 
der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, dem 
staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; Durch-
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse des brandenburgischen Schulrechts; 
gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und 
Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgi-
schen Schule; geeignete Fortbildungen sind wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. der Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen. 

5. Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

 Eduard-Maurer-Oberstufenzentrum
 Abteilung 3
 Berliner Straße 78
 16761 Hennigsdorf

	 −	Besetzung	zum	01.08.2024	–

 Die Abteilung 3 am Eduard-Maurer-Oberstufenzentrum um-
fasst die Bildungsgänge der Berufsschule zur Vermittlung 
des schulischen Teils einer Berufsausbildung in bautechni-
schen Berufen (Holz, Farbe, Vermessung), die Berufsvorbe-
reitung sowie die Berufsgrundbildung.

 Aufgaben:
 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; selbst-

ständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der Auf-

als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I, Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befä-
higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundar-
stufe I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundar-
stufe I.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht. 

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b, c und d benannten 
Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

4. Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

 Kooperationsschule Friesack mit Primarstufe
 Sonnenweg 6
 14662 Friesack

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
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der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtli-
chen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfolgen.

6. Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule

Die im nichtamtlichen Teil des Amtsblatts Nummer 12 des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport vom 9. März 2022 
auf Seite 185 Ziffer 8 veröffentlichte Ausschreibung der Stelle 
als Schulleiter (m/w/d) der Johann-Heinrich-Pestalozzi-Schule 
Neuruppin − Schule mit dem sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkt „Lernen“, Puschkinstraße 5 c, 16816 Neuruppin 
wird aufgehoben und durch folgende ersetzt:

 Johann-Heinrich-Pestalozzi-Schule Neuruppin
 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „Lernen“
 Puschkinstraße 5 c
 16816 Neuruppin

	 −	Besetzung	zum	01.08.2023	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; der Nach-
weis der sonderpädagogischen Fachrichtung „Lernen“ wird 
vorausgesetzt; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis an einer Förder-
schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt 
„Lernen“.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremi-
en; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-

gaben gemäß Geschäftsverteilungsplan insbesondere Pla-
nung und Leitung von Abteilungskonferenzen und Dienst-
besprechungen; Leitung von Jahrgangs- und Klassenkonfe-
renzen bei Entscheidungen über Versetzungen, Zeugnisse, 
Prüfungszulassungen und Abschlüsse; Organisation und 
Durchführung der Bewerber- und Aufnahmeverfahren für 
die Bildungsgänge; Zusammenwirken mit Lehrkräften, El-
tern, Schülerinnen und Schülern und dem Schulträger auf 
gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen; Vertretung der 
Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegenüber Erzie-
hungsberechtigten, Behörden und Betrieben; Berechnung 
des Lehrkräftebedarfes für die Abteilung; Planung und Ko-
ordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Abteilung; Koordi-
nierung der pädagogischen Arbeit in der Abteilung; Bera-
tung von Lehrkräften und des sonstigen pädagogischen 
Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung der Fort- 
und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und organisato-
rische Durchführung von schulischen Prüfungen und Un-
terstützung der zuständigen Stellen bei nichtschulischen 
Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb der 
Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen und 
Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der Ab-
teilung.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats mit Lehrbefähigung für mindestens eine berufliche 
Fachrichtung, die dem Ausbildungsprofil der Abteilung ent-
spricht oder Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder 
des Lehrers im berufstheoretischen Unterricht in der Se-
kundarstufe II mit einer Ausbildung, die dem Ausbildungs-
profil der Abteilung entspricht; mehrjährige, mindestens 
drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
an beruflichen Schulen.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit in der OSZ-Leitung, mit den Lehrkräften 
und dem sonstigen pädagogischen und nichtpädagogi-
schen Personal der Schule sowie den Kooperationspart-
nern der beruflichen Bildung, zur Innovation in der Unter-
richts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der Schul-
aufsicht und den Mitwirkungsgremien; ausgewiesenes 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; umfassende Kenntnisse über die Leitung und 
Organisation des Schulbetriebes sowie in der Arbeit mit 
Office- und Schulverwaltungsprogrammen; gesicherte 
Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Umge-
staltung und Entwicklung der brandenburgischen Schule 
sowie der Bildungsgangverordnungen; der Nachweis ei-
ner Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 
 Weitere Hinweise:
 Die Stellen kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäfti-

gen besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
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Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise: 
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß  
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher-
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.
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